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gen amerikaniſche Schiffe erhalten. 
Key Weſt, Fla., 22. März. 
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— gewiß Ruͤcktritts-Geruüchte. 
daß der Bericht die Berlin, 23. März. — 
ffiziere u. ſ. w. des „Maine“ von je- b ſich in politiſchen und 
em Verdacht der Nachläſſigkeit frei- mentariſchen Kreiſen das Gerücht, 
prechen wird, 


Minitter des Innern Freiherr b. 
Mafhir :aton, D. C., März. Die 9 ort und ‚ber ultusmini- 
Führer im Senat find auf das — nächſtdem aus dem 
en des Präfidenten betreffs einer terium ſcheiden wer— 
Vertagung des Senats von morgen Eritere ın zum 
zum nächjten Montag eingegangen. Hhen⸗ 
bedeutet Verſchiebung von Be— — 
üſſen bezügli ich der amerikaniſch— DE 
aniichen Sachlage bis zum Montag. 
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durch Cuba. ſchlepp ung. d Schildlaus aus Ame 
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desNordatlanti—- der extremenAg OAbſtimport 
hwaders enthoben wer⸗ Aus den BA. — ae — 
der ärztl iche Rath | Dielen, nad Yo ade; ſtehen derGe 
einen Zuſtand berichtet, fahr iſt —— 
iva8 aber nicht erwartet wird, Als worden und das 
Sicard's maßlicher Nachfolger? er Abwehrwitte 
iral Bunce genannt, bisheri— pn dheitsamt in Ern — a 
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Brooklyn. r auch die Kommodo- | FT Wi amerilani- 
res Schley und Homwell foiwie Kapitän worden, 
Sampfon (vom Schlahtfhiff „Io: tiffenfch aft— 
wa“) werden für dieſen Poſten er— EN 
mwähnt. —— umgekfommen. 
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einem Brand der Arbeiter 
und 5 Kinder deſſelben ur 
Prinzregent Luitpold 
München, 22. März. 
Quitpold von Banern tt ı nit fnapver 
| Not) einer aroken Öefahr entgangen. 
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nte Spagi ierfahrt machte, murde 
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gon angerannt und beinahe zertrüms 
mert. 
BerfammiungssSprengung in 


ließt mi 


ein 


er 


aus 
foll meiter! 
ber Provinz 

deſſen 
. Sehei imrath 


22 
* a iu 


* =’ I 


ww 
3 


IT nun azt ammer 
folger des greiſen v. X 


Die Schildlans-Frage. 


£ + + 
fonitatirt 


mırd 


8 


Ars 


RR 
ente vor 


99 


van 


K dey Weſt, 
Mi 4+ 


März. Neuefter 
ttheilung zufolge hat der Richter- 
Anwalt des „Maine”= Unterfuchungs- 
rathes ıng erhalten, heute Nach 
mittag mit dem Damdfe „Miami“ 
von bier nach dem Norden abzufahren. 
Er nimmt den diefes Unter: | 
fuchunggrathes in einem niedlichen 
Geaeltuch-Beutel mit, der für diefen 
Zweck gemacht worden ift. Man erwar- 
tet, daß er während des 
die Bundeshaupt 
Waſhingt ton, D. C., 
der heutigen Kabinetsſitzung ermäch— 
tigte der Präſident zu der Erklärung, Böhmen. 
daß der Bericht des — Unter: | Prag, 22. März. Zu einem heftigen 
ſuchungsrathes entweder am Donner- Zuſam —— iſt es in Saaz, 
ſtag oder am Freitag hier fein und am | men, iichen Volksparteilern 
Montag, oder doch zeitig in der näch- — — gekommen. Die Fort 
ſten Woche, dem Kongreß unterbreitet ſchrittler ſprengten 
werden wird. er Volk 
Wetter⸗L chücker und 
Kanſas Cith, Mo—, den eier. 
heftiger. Regenfturm, 38 Baden war man noch ftrenger. 
Wind, Hagel und lebhaften x Karlsruhe, 22. März. 
brauſte fruͤhmorgens über di Berlin die B Segehung der Märzfeter 
hin, und unmittelbar daruf fol: feiner befonderen Beichränfung unter- 
„alte Melle.“ Bald war die Iemp lca, hat die Regierung in Baden eine 
tur 35 Grad niedriger, als in bergan ganz ablehnende Haltung angenom- 
gener Nacht! Aus dem Regen * men und in Mannheim das Niederle— 
erſt Schneeregen und bald waren alle gen von Kränzen auf dem Grabe 
Straßen mit einer echten winterlichen Standrechtlich-Erſchoſſener vollſtändig 
Eisdecke überzogen. verboten. 
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Deſterreichs Reichsrath. 
Der Radau geht ſchon wieder los. 


Wien, 22. März. Dr. v. Fuchs, wel— 


| cher zum Präſidenten des Reichsraths— 


Abgeordnetenhauſes erwählt wurde, 


gehört der katholiſchen Volkspartei an. 


Die Deutſch-Vo — die Fort— 
yrittliden, die Chri iftlich Sozialen, 
Schönerer-G a und die Sozial— 
:mofraten enthielten fich der Betheili- 
ing an diefer Abjtimmung. Die Ber- 
fündung, dab Fuchs erwählt fei, wur 
e mit den Rufen bearüßt: „Eine 
und: „Der iſt ein Staats— 
verbrecher und gehört in's Zuchthaus!“ 
end Fuchs ſeine Antrittsrede 
ſchleuderte Schönerer ihm beſtän— 
Schmähungen zu. 
beantragt, den früheren Mini— 
ſterpräſidenten Badeni in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen und die Sprachen— 
verordnungen aufzuheben. 
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ren, ſtimmten nur die Schönerianer; d. 
h., zu einer Abſtimmung über dieſen 
fonderbaten? Antrag kam es nicht, aber 
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unterſtützt werde, erhoben ſi chnur 
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Sr. Fuchs hat ſich übrigens erſt 
lange geſträubt, ehe er die Wahl zum 
Präſidenten annahm. Bei den Tu— 
multen mährend feiner Antrittärede 
zeichnete fich Wolf ar am meilten 
durch Schimpfwörter aus. Er Trhrie 
u. %.: „Wo ift Die Sicherte itswache? 

Gauner wollt warten, bis 

die Tintenfäſſer an den Kopf ge— 

werden? Schufterei, Verfaſ— 

brecher Herrenhaus!“ Und 

önerer ſekundirte ihm: „Ein Fäl— 

cher darf nicht das Hoch auf den Kai— 
er ausbringn.!“ 
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Methode unterworfen werden ſollen. 

Endlich macht es ge zu einem 

Kriminalverbrechen für alle Zeitungen, 

bon einem folchen Prozeß überhaupt 
zufpreden! 
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22. März. Das Blatt 
Siecle“ theilt mit, daß eine franaöſi— 
° Erpedition, melche gegen die auf— 
hen Bofftriris, auf der “nfel 
gastar, gejandt wurde, auf jehr 
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e hatte, darunter 6 —2— Die 
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er jogenannte Sudan = Feldzug. 
tbara⸗. ager, Nubien, 22. März. 
Die britiſch— —— Streitmacht er— 
wartet ſtündlich einen Angriff. Wäh— 
rend eines falſchen Alarms an der 
Hudi-Furth wurde geſtern Abend von 
unbekannter ein Schuß abge— 
feuert, und die ganze britiſche Brigade 
ſtand mit gefälltem Bajonett bereit. 
In der Dunkelheit wurde ein Hochlän— 
der im Vorbeirennen zufällig am Ba— 
jonett eines Kameraden geſpießt. Die 
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Armee herumfpähen. 

Alt Diana, der Bruder von Osman 
Diana, hat den Bolten zı Adarma 
dreimal anaeqriffen, aber die englän- 
berfreundlichen Gingeborenen haben 


ihn zurüdgefchlagen und im Ganzen | 


41 Mann getödtet. 
Sagaſta iſt krauk. 
= .. 22. März. Eine Depefche 
die , —— News“ aus der ſpani— 
chen H 
er Winifterpräfibent Sagaſta unwohl 
iſt und daher die, für geſtern anbe— 
raumte Kabinetsſitzung vorläufio auf 
Mittwoch verſchoben wurde. 
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Neuer Ausländer: Mord in China, 


Shanahai, 22. —* Zu Ching 
Kiang, der Provinz Kiang Soo, 
wieder eine bedenkliche ausländer— 
feindliche Kundgebung ſtattgefunden. 

Ein Miſſions-Student wurde er— 
mordet, und die dortige amerikaniſche 
Episkopal-Miſſion zerſtört. 
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wurden zum Tode verurthei 
eine große Abtheilung hineftl 
fi3 verhinderte die Vollitredun 
Urtheils. Die auslc änbijchen $ Ka 
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| Der Projeh gegen Fvels Mörder. 
Sür den Antrag | Johannesburg, Iranivaal 22. | 


| März. 
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160,000 Schhsden, 


Reſtaurant““ 
zerſtört. 


Das „Monroe durch Feuer 


Entkonmen der Inſaſſen des 
Gebäudes. 


Knappes 


Verkehrsſtörungen für mehrere Straßenbahn— 


Linien. 


ſchwer verletzt. 


Mehrere Feuerwehrleute 


Durch eine Ammoniak-Exploſio 
Mon 
roe Straße wurde heute BO n 
Feuer v erurſa 
ganze Gebäude 
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Hau 
Er-Nanor Hopkins und red 3: 
cord find. m Steller befand in ein 
Cafe, im er Sen Stocfinert das 
lihe Reitaurant, das 
mar in private Goei 
ebenio ein 
Stocdwertes, toelches perl 
Vereinslofal für den Building’ 
Club —5* Das vierte 

als Lagerraum vermiethet, 
fünften ſchliefen einige Angeſtellten 
des Reſtaurants, und außerdem hatte 
daſelbſt der „Nectar Club“ ſein Domi 
zil. 

Das Feuer wurde zuerſt 
Detektive-EGergeanten E. 
Connell bemerkt, der die 
alarmirte und dann in den Keller 
zu ſehen, ob er ſich irgend 
wie nützlich machen könne. Es 
ihm dort, durch Rauch und? 
einige Scheuerfrauen ———— 
oben in dem vorn zugeſchloſſener 
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Ausweg hatten, al3 den durch Den Stel 

ler. D’Eonnell half den Frauen über 
die Hintertreppe in’S Freie, eine 
ihnen mußte er hinaustragen, I 
an Fuße der Treppe bemußilos 


bon 


zu⸗ 
nicht alle die 
Scheuerfrauen hatten nur an ihre ei 
gene Rettung gedacht. Eine von ihnen 
Lizzie Smith ae b nnerte ſich 
der Perſonen, die im fünftenStockwerk 
ſchliefen. Die Treppen waren bereits 
mit — Rauch gefüllt, aber 
ungeachtet eilte das muthige 

nach oben. Vier Küchenmädeh 

dort noch im feſten Schle 

hatten, waren inzwiſchen —* 

einen Anſtreicher geweckt 

an dem Gebäude zu thun * 
glücklicher Weiſe ſchon frühzeitig 
Urbeit gefommen war. Sn i 

die erſchreckten 
Weibſen die Treppen hinuntergeeilt. 
Sie fanden in benachbarten Lä 
und ReſtaurantsUnterkunft und wur— 
den dort auch nothdürftig mit Klei— 


oO: — a; 


eheißen erii 


Lingiton 
borgefunden, einen im Reftaurant 
Schwager des 


Nur mit Mühe gelang es 
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Herrn 


den wach zu rütteln. Sie hat 

die Straße erreich 
Dort waren mittlerweile ſchon 
Dutzend Spritzenzüge — 
annſchaften ſich nun 
Löſcharbeiten machten. Aber es war 
dem Feuer, das zuerſt in dem hinte— 

des Gebäudes 

bereits bis unter das Dach ausge— 
nur —— beizukom— 
Die Feuerwehrleute ſtiegen die 
in die Höhe 
ſchlugen die Fenſter ein und verfuch— 
ten, die Flammen aus nächſter Nähe 
zu bekämpfen, bald aber wurden ſie 
und tödt— 


ſich 


Man mußte fih darauf Befchränten, 
die MWafferftrablen von der 
e zwiſchen dem 
Monroe Reſtaurant und der Rector'— 
ſchen Speiſewirthſchaft aus auf das 
brennende Gebäude zu richten und vor 
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Allem galt es, zu — daß 
das Gebäude an der Südweſtecke 
von Monroe und Clark Str. von den 
Flammen erfaßt wurde. Dieſe Auf— 
gabe war ſchwer genug und ſie würde 
kaum gelöſt worden ſein, wenn Chef 
Swenie ſchließlich nicht Schläuche 
urch verſchiedene Ladenlokale an 
r Glarf Str. hätte leaen laifen, mo- 
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er darun= 
und 
James W. 
John Callahan 
Kompagnie 
durch fallende 
und zum 

Der durch 
Schaden wird 


Johr 


erſten, 


und 


ichtete 
se 


nn ul 
»0,00C 


+5000; 


Eck— 


ring Go. 
des’ Sn 
ıb $1000. Da3 
und Clarf 

Feuer und 
88000 be— 

Rec- 


15,000 


pemfelben Gebäude hat | 


von $I000 gelitten. Weis 
ſte e ſind die der Perrückenma 

ops & Sonz, 53000, des 

sw. J. 

Firma ——— n & Co., $1000. 
Steller bon tors Reitaurani 
ad ynittags zmei Wrbeiter, 

Mack und William Kohnfon, 

dort nad) dem IImfang des arnges 
etenSchadens fehen wollten, durch 
auch übermalttat. 
puhtlos Bon und mürden er: 
nn ng fie 

unden und 


Rec 


— 
| vie 


eätien 
he klärte Nachmittags, 
es I ürde ——— bis ſechs Uhr 
s dauern, bis das Feuer gänz— 

ich —— werden könne. 


m 


Heute iſt Regiſtrirungstas · 


Die Bezirks Stimmpläte find bis 9 Uhr 


Abends geöffttet. 


aus Ratbhausfreifen. 


einzige Reailtri- 

diesmalige Früh: 
alle Diejenigen, Die 
ihren — ſeit der letzten Wahl 
yert haben, joiwie Solche, die frü- 
haupt no nicht teaiftrirt wa⸗ 

en ſich heute regiſtriren laſ— 
ſen, da ſie ſonſt am 5. April nicht ſtim— 
men können. Die Regiſtrirungsbehör— 
ird bis 9 Uhr Abends in den ein— 
Stimmplätzen in Si— 
Stimmgeber zu regi— 


VNeues 


iſt der 
rungstag für die 
jahrswahl, und 


DErTAI 
her 


11DEF 
All 


ren, mil] 


Be zirks 
um 


zelnen 
ung ſein 


ER 
ſtriren. 


Das Hunderter-Komite der „Civic 

2. 
Daß | 
bortommen | 


Rederation“ wird darauf achten, 
feine Unregelmäßigfetten 
find alle nöthigen Mapregeln 


1a ne 
Kill 


getroffen worden, um etwaige Gefe: | 


tzesübertreter ſofort 
tung ziehen zu können. Die republi— 
kaniſchen und demokratiſchen Ward— 
Clubs ſind ebenfalls in den Regiſtri— 
rungsplätzen vertreten. 

Man erwartet übrigens nicht, daß 
utige Regiſtrirung beſonders 
in wird. 


zur Verantwor— 


hei 
fe 
der republifanitche 
„Boß“ von Lake View, wird diesmal 
außer dem regulären demokratiſchen 
auch ein unabhängiges Bürger-Town— 
Ticket zu bekämpfen haben. 


Sheriff Peaſ⸗, 


m D at: 
tie fol 


Aſſe —t8 Jas. H. Hirſch, 28. Ward. 


Hollettor AHench P. Decker, 26. W. 
ER ER 3. E. Anderjon, 


or 


Divper, 25. 


ift augen= 
ich d trete . Ward im 
ath und $ ſch gebentt 
5 Amt auc Sieges 
er-Simons - 
legen. 
des Town-Tickets, 
iemand fand, der den 
„Boß“ am Wahltage 
en di zu bieten. 
er, der and tdat für den Kollef- 
rpoiten, ift Yabrifant von Schuhlei= 
: Anderſon iſt Präſi— 
e Vier Swedi 
während 
är des „Lake View 

Shih“ fungirt. 

* * 


Demokraten von Jefferſon ha— 
»lgende Town-Kandidaten aufge— 


I = > : = 5 2, 


—— 


rt Nr 
ſh Ame— 


"© 


ar 


Rolektor— Kohn D. Waljh von 


| Mont Clare, 


Blue | 
murde empfindlich ges | 


während | 


Teff 


veranichlagt. | 
das Sebäude | 


a 


| 677 Zarrabee 


Gollins, $2000, und | 


Sie brachen | 
| durch 


| fönnen. Der 





ſch heinlich öffe 


ſtreng ü 


werden. 
Dasſelbe 
iſt geſtern beim Town-Clerk Schroeder 
offiziell angemeldet worden und lautet | 





| mini ititl 


| in etwa Monat 


M ü= | 


Man ftellte | 


| Rt 
HenrheK. Zeiten — 
| die er im Jahre 1885 


| von drei fleinen 
| Baldadhin geführt hat, 
| hitigen Iemper 


L, hn ar 
i 53 — Y L 
2 »* ı dDiefes Temperament hab 








Supervifor— Perry Nuffel von Jef⸗ 
ferſon Park. 

Town-Clerk—C. J. Hilgers von Al— 
mira. 

ur x 
ie „Municipal Roter?’ 

hat heute folgende meiter 
Kandidaten indoflirt: 

zu. = it. (Dem.), 7. 

Wm. 9. Bennett (Ntep.), 

sn Bezuq auf die Simati 
7. Mard fpricht f 
Mäbhler wie folgt 
pal VBoter3’ Reaquc 
zeugung, Da 
Sid der Stadt 
reichen miürde 
iten Elementen fein 
und er wird treu zu unferem 
in deiien Kampf gegen bie Straße 
bahngeſellſchaften um 
Kompenſation für gewährte 
halten. Nathan T. Brenners 
cher Record iſt dagegen der 
ſchlechteſte. 
gangenen Jahre überhaupt 
trügeriſche Weiſe 
hineingezählt und 
unbedingt geſchlagen 

Der Niederlage C 
9. Ward wird vond 
ters' League als höch 
net; fein etwaiger 
ein ſchlimmes 


League“ 
ce Aldermen 


a 
t 


Ward. 


„ I} ag 4 4444 
cWard unterſtuht 


M 


entſpre 


Je 
“ u. “a 
Brenner mi 


Iinn 
il ll 
rfinrt 36411 
erklärt, weshallt 


der 
Bennett vereinia 


ern 
Ward ıhre & 


4 
nlleftn 


WDuUelloT 


der K 


aeyery 
geſter 


inger, 
hat 
chatzm 
der ei 
000 an den Gouniyid 
den Schaßmetiter 


x 
Heute, Dienitag ‘ 
findet in der Garfiel 
Lar Straß 
ſammlung zu Gunſſend 
von Ernſt F 
terer wird 
Anſprache 
und darin fein 
Non den politifd hen? 
Didaten wird re 
ne Erwählung gemacht. 
* %“ 


agandı 


Manor Harriion hat bi zı 
de noch feinen 
den Rücktritt 
kant gewordenen Poſter 
ſchen Zivildienſt -Kommiſſä 
frühere DE 


Kandidaten 


ara * 
Downey, 


miſſär 
angetragen wo 


4 


Joſeph 
rden 
definitiv abgelehnt. 
ırt, der befanı sie — 
iker der * ordſeite 


en Pi 


jebt 


an BE = 
2 


m 


2 

—15 
n 
D 


itlich 
muſſe. 


— * * 


„ausſchreiben“ 
Bei der ſtädtiſchen 
hörde liefen heute eine 
von Schreiben ein, er 
nente © eichäft: [eitte und ° 
geſtern degradirte Polizei 
verwenden, — wird ? 
ine Beachtun geſchen 
a yaben einfach unsere \ 
Schuldigkeit gethan,“ 
dent Winſt on, „das 
partement wird jetz 
mungen Des 
woltet und 
haben fortan 
bedeuten. Solang 
— 


nen Dienſt 


in de 


Flichtoe 
pflicht 


— 


ler an der For 
| die 3 


zukunft 
litiſchen Gründe“ nicht mehr 
ten. Anderſeits iſt dei Polizei-Unter 
ſuchungsb yehorde worden, 
ber etwaig eſſene zu 
Gericht zu ſitzen allem 
Gnade Trunkenbolden gegenüber wal— 
ten zu laſſen. Le werden 
nun an nicht mehr mit Gehalts 
beſtraft, entlailı en 
iplin nur 


7 
l 
{ nmotmtplor 

L ul ewleſen 


keine 
J ere von 
ab zug 


10 
N dis 


—/ 4 4 sh “ 12 


dienlich ſein.“ 


ien ange 
eh auch ® 

tant Merifo Heiu ho 
afriit heimz 
Hilfspolizeichef Cmen Lewis 
zwiſchen ihn ch vertreten. 

———— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Der arme Joſeph. 


Nach dem Inha ft einer heute bon 
ihm eingereichten Sceidungstlage zu 
urtheilen, bat Xofeph Reingold in ſei— 
ner dreizehnjährigen Ehe ſehr trübe 
durchgemacht. Sein Gattin, 

zu Molava in 
Rußland als eine Wittwe und Mutter 
Töchterchen unter den 
etwas 


und 


Ic — 
aments zu ſein, 
i Töch⸗ 
—— bon ihr — 

—*8 gel 

ter ma enfä Qt r 
ihr im Kriege RINGE, leiten, J ommt 
Joſeph gegen ſeine Damen 
mehr auf und Ie ſehnt er 
jetzt nach Ruhe und Frieden. 


ker or 


fährtinnen der Lizzie Ki 


| rend der let 


lauf 


ont 
eni 


garnicht | — 
ſich 


dei 


Weſtens. 
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Schuldig oder unihuldig ? 


Der angebliche Mörder von Kizzie 


ER yer- 


mie 


# 
sılıljt 


— 

rens genannt, und verſchie 
Kitz, darunter 

ge Rofie 


Mattie Fredy, Mtamie 
Smith und Eveline Wioore, behaupten 
mit Beitimmtbeit, dak Meyer ihnen 
befannt gemejen 
3 war, welcher derftiß 
letzungen beigebracht. 
its, der erjt 19 Jahre 
ibt, will im Gtande 
tachzumeifen. Er bes 
den Namen GSperen3 
und jein Anmalt 
ıd ber Verhandlung 
aufwar⸗ 


m men 
IUnen 


yaben, 


mahrpr 
ILULICI 


erlei Ueberraſchungen 


— — — — 


Räuberiſches Geſindel. 


Y\ 


red Banegan ilt des Zandlebend 
üb üſſig geworden und 
> aetommen, um fich hier 
eichter aı achen. Ge— 
n⸗Bahnho of 
ch, ſi ich 
ner annahmen 
ſofort lohn 


In 


srHurırt) 


12 


uUl2 


Nor 
duen. 


die Kerle ihn 
zwangen, 


NMurrz 
\ uUuı® 
{ 


Es iſt der Polizei 
Hebelthäter eins 


1WMey Abern 


Inu m ende 


— — — — 


zu 


hie uud fand Den Tod. 


ing detrie 


ipeifil 
es 


Militäriſche Inſtrufteure. 


— — 
Beſtrafter Ladendieb. 


⸗ m I 
Der l A. „Ne 


art, an 
[ eine? 

‚lt heute 

5 und Roiten 

f Jahre alte 
Bealeis 
teftnahm, 

an ılaubt, daß 
en „Weir“⸗ 
und die 
ortan jharf beob- 


erichtt at 
Sande nı ieben gehört 
YiaYtııor 1} 
Polizei w 


achten. 


— —, — — 


Kurz und Neu. 
3 Lagerhaus, Nr. 
ze hat Feuer wäh⸗ 
t ( en im Be- 


In Sohn 
= Rockwell S 
ten Nach 
*600 — * 
Jas. Hugh 


So )h: 
Straß 
Sch yad 


trage bon \ 


Fin gemijjer e3 ift une 


| ter der Anklage verhaftet morben, letz⸗ 
DMannorit D — 
| tenDonneritag an der&de von 37. und 


Laurel Str. bei einem NRaubüberfall 
einen Straßenbahn-Kondukteur 

tgewirkt zu haben. Der betreffende 

Houdutteur hat ihn wieder erkannt. 
»Der Schankwärter Chas. Calam, 


nitge ewi 


von Nr. 171 Halſted Straße, ſtürzte 


heute turz nah Mitternacht plöglich 
(t zu Boden, al& er eben im Be- 
ſtar nd, fein Heim zu betreten. Ein 
Herzichlag hat dem Leben de3 erft 35 
xahre alten Mannes ein jähes Ende 
gemacht. 


ſee 
riff ſt 


gr 


ee ee 
Das Wetter. 


itoriumthurm 
taaten in Aus⸗ 


e heute Abend, 
gen ſchön und 
Temperatur 


üh auf etwa 20 


iweife bewollt heute 
tend fZalt; lebhafte 


Abend, mit Regen, 
gen jhön und 
cife bewölft und 

rg ; bei ſteigen⸗ 

ſten weſtlichen Theilen; 


mperaturftand jeit 

t > : Geitern Abend 

hr 42 d Mittern adbt 50 Grad über Null; 

beute Morgen ı um 6 Uhr 54 Grad und heute Mits 
809 60 Grad über Rull, 


— 
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COR CHICAGO AVE 
CThurm-iälhr-Apotheke, 


2 Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
ru an er, bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitel: 
* gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Beruhbänder jeder Sorte fehr bilti jr Biltig. | 


au feltenen Preifen. 


Ein — zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock ——— (erreich: 


bar durch Glevator). 
pajien oder anpasjen lajjen. 


— — — — — 


—— Nolizen. | 


Inland. 


— Wie aus Detroit gemeldet wird 
liegt Robert Reitzel, der bekannte —* 
dakteur des „Armen Teufel,“ im Ster— 
ben. 

— Die Gold 
Schatamt betr 
riht $171,179 
Baarvorrath 82 

— In St. Thomas, Ont. (San 
brannte dad „Orand Houſe“ 
nieder, welches Herrn Rothwell in De— 
troit gehört. 

— Ein ganz ungewöhnlich heftiges 
— das auf einen ſchweren 
Gewitterſturm folgte, wird Du⸗ 
luth, Minn. gemeldet. 

— Im Alter von7 
in Milwaukee Wenze 
in den ganzen Ver. € 
fant von Eifenmwaaren } 
Mälzer befannt war. 

— Während die älteren ! 
der Familie von Harry 
Sronia, Wis., bei einem 
waren, ſeo einer ber ge⸗ 
bliebenen jein Brüderlein zus | 
fällig todt. 

— Die Wein Prod uftion des Staas | 
tes Californien für 1897—'98 betrug, | 
offiziellen Berichten zufolge, 313 Milz | 
lionen Gallonen. Der größte frühere | 
Ertrag, im $ahre 1893, belief fi auf | 
25 Millionen Gallonen. | 


— Aus Magdalena, Merito, wird 
mitgeteilt, daß die dortige Baummolls 
Yabrif, eine der größten in Merito, 
niedergebrannt ij. Derluft etwa | 
$300,000. Taufend Arbeiter find durch | 
den Brand beichäftigungs | 
den. | 

— Wie aus Carlyle, IU., mitgethetit | 
wird, haben die ftarten Reaenfälle ein | 
beftändiges Steigen des Kastasfia 
fluffes verurfacht, und das Mailer h at 
fih über Iaufende von Ucres Ni 
zungen verbreitet. An manden Stel 
len it der Fluß jegt zwei Meilen breit! 


— Frau Flora Herrid von Chicago 
und ihr Vater, William Geffie, zur 
Zeit Snfafle des Nationalen Solda— 
tenheims in Milmautee, baden ih nad) 
STjähriger Trennung zum erjten Male 
wiedergefunden, und zwar gelegentlich 
der Abmwidelung einer SHinterlaffens | 
Ihaft im Betrage von $100,000. | 


— Sin Topefa, Kans,, m ein Streif | 
der Dienjtmädchen ausgebrochen. Die 
Gtreiferinnen verlangen u. U., daß die | 
jungen Leute, welche zu ihnen auf Bes | 
fu fommen, zur vorderen Ihüre her=- 
einfommen dürfen; auch wollen fie das | 
Ehzimmer zur Verfügung haben, um 
mit ihren freunden zu verfehren. 


— Zu Ölasgomw, Ky., wurden ges 
jtern zwei Farbige, die alg Bagabduns | 
den verhaftet worden maren, bom 
Sheriff auf ein Jahr an Privatperfo- 
nen berfauft, der eine für $2.25, der | 
andere für $2.50. Sie jchienen Die | ° 
ganze Gefchichte als Ulk aufzufaſſen. 
Der Vater des einen Verkauften, ein 
Schuhmacher, hatte auf feinen Sohn 
$2.00 geboten. 

— Aus Chatanooga, Ienn., wird 
gemeldet: Unmeit Gordfen wurbe ein | 
weißes Mädchen Namens Stout von | 
emem Yarbdigen Namens Sohn Gols | 
lar übel behandelt. Der Vater und | 
die Brüder des Mädchens verfo \gten | 
den Farbigen mit Schweißhunden, 
fingen ihn ein, ſchlachteten ihn ab und 
verbrannten die Leiche in einem Freu— 
denfeuer. (Später: Die „üble Be— 
handlung“ beſtand darin, daß das 
Mädchen ein Verhältniß mit dem Far— 
bigen hatte!) 
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Ausland. 


— Der katholiſche Biſchof Komp 
von Fulda iſt zum Erzbiſchof von Frei— 
burg gemacht worden. 


— Die letzten Berichte über das Er 
gebniß der Landtags-Wahlen in Ja— 
pan zeigen, daß beiden Partei en 
ungefähr gleich ftark find. Die 


Ic 
Neutralen werben den Ausfchlag geben. 


— Die „Boflifche geitın ng 
aus Dar-es-Salem, daß bei einer Em— 
pörung der Wahehe eine Expedition 
deutſcher Jäger angegriffen worden ſei, 
und 3 Deuiſche ſowie viele eingebo— 
rene Träger getödtet worden ſeien. 


— In Chriſtiania, Norwegen, wur— 
de geſtern der 70. Geburtstag des be— 
rühmten Dichters Henrick Ibſen mit 
großen Feſtlichkeiten gefeiert. Unter 
den vielen Glückwunſch-Telegrammen 
war auch eines vom König Oskar und 
feiner Gemahlin. Eine 
des normwegiichen Landtag? 
ebenfall2. 

— Wie aud London mitgetheilt | 
wird, hat die fchöone und geijtreiche 
Gräfin v. Warmid einen Sohn ge= 
boren. Die Nachricht iit deshalb von | 
befonderem interefje, meil in diefer 
Tall die berühmte Theorie beB Profeſ⸗ 
ſors Schenk in Wien, betreffs der Vor⸗ 
ausbeſtimmung des Geſchlechts, prak— 
tiſch erprobt wurde. : 


E 
* 
die 
* 


meldet 


Deputation 
gratulirte 


ı 9 


ı unier 


Kunden fönnen da fich jelbit nach Wunicd) die Bruchbänder an: 
Bir haben das gröjte Lager Brudbänder der Weitjeite. 


EYE Sa * EEE 


- Im Könial. Opernhaus in Ber- 
lin tmurde eine große Wohlthätigkeits— 
Vorſtellung zum Beſten unter dem 
Protektorat der Kaiſerin ſtehenden Ma— 
rinenheims veranſtaltet. Den Schluß 
der Vorſtellung — 


des 
Des, 


in welcher nur Mit— 
glieder der Hofgeſellſchaft auftraten — 
bildeten lebende Bilder unter dem Ti— 
tel: „Der Ruhmesweg,“ eine künſt— 
le rifche Darjtellung der fünftlerifchen 
nlagen Der Sieges⸗ Allee, welche bon 
der Stadt Berlin 
Das Ganze mar einer bee 
en er ıtjprumgen, welcher au, 
hauern Kuno vd. licch tritz 
Schott, die fünftlerifche 
ıngq leitete, 
anstehen. 
Angekommen. 

Anchoria von Glasgow. 
Be Iacoma von New Work. 
——— : Werra, von New PYork 


Nr ru 


Y} Yinuo 
New Morf: 


nach 
bon Wem 


Irojan Brince e 
er 


Victoria (uf einer 


Neap: 
Hort; Yu guſta 
kurſionsfahrt). 

Antwerpen: Friesland 
Vork. 

New Rn 


908 * 


——— 


Angegangen. 
: Zahn nad) 
Sardinian 


Bremen, 
nad) 


Lokalbericht. 


Damenarzt. 


Dr. A. W. Bigelow plötzlich verreiſt. 


Bigelon v 


Bigelow 


Ein 


— 
der 


von 
Grove 


AD. 


aße und Cottage 


ni tra p*° 


reift. Er fol nad Badeort Hot 
Springs in Artanf 
fein. Es beiht abe * ſeine Abreiſe 
einen andern Grund gehabt hat. 


Bigelow iſt nämlich ein Damen-Arzt. 


em 


Frau Day, die Gattin ſeines Haus— 
wirthes Frank H. Day von der Boͤrſen⸗ 
zirma Day & Co., Nr. 10 Pacifiec 
Avenue. Dr. Bigelow ſoll nun dieſe 
Dame ſowohl in ihrer Wohnung, als 
auch außerhalb derſelben behandelt ha— 
ben, 3. B. in der Stony Island Avbe. 
Inn, 

69. Str. und nn Is 
Dort hat ang der 
itern den Arzt ı ein ie 
troffen. Er soll rüber Tehr ungehal- 
ten geweſen in tb auf Dr. Bigelow 
fünf Revol — ſſe abgefeuert — 
Von einem derartigen Honorar fü 
feine ärztlichen Dienfte mochte Be 
Bigelom natürlich nichts milfen. Er 
ſhrang zu ein tem — hinaus 
iſt dann vor ſei nad Ar— 
tanfas nicht me * worden. 
Auch Mr. Day Zog ſich in die sera 
gen) zurück. 


Xreru7— 
al ierig en ra gern, 


Abenue. 
Dr. Day 


2 
Patientin ge— 


sland 


I 10⸗ 
Je⸗ 


O'Neill 
wiederum 
zum Ab— 
erfreunden 

ch an wenigen Abenden Gelegen— 

it geboten if pen tüchtigen Charaf: 
ter-Darfielier bewundern zu fönnen. 
Und zwar heute und moraen Abend al3 
„Robert Yandıry“ in dem franzöfifchen 
Kepolutions - Drama Dead 
Heart” und den Ntejt D Woche in ſei⸗ 
one Chriſto“. 


ner Ölanzrolle als „ 
ſchwingt die 


Kar 2 
- „sa mes 
c Woche fein 
hes Gaſtſſ piel 
den Theater 


na 
a 


iller. Hier 
leichte Deufe in diefer Woche ihr Lufti- 
ges GSpepter. Die neuefte Kofter & 
Bial’fche „Gayeſt Man— 
hattan“ & ‚ gelangt in großarti- 
ger Infzenirung allabendlich zur Auf- 
führung und mem bas Iheater vor 

Allen eine Stätte des Anüfements tit, 
folfte nicht verfäumen, fi das Stüd 
mit feinen tollen Spähen und großar= 
tigen Balleteinlagen — 

— — 
Stiftungsfeſt. 
Aurora-Halle, Ecke Milwau— 
fee Une. und Huron Str.. feiert am 
nächſten Samſta GE, der 27.9 . Die 
Pl. deutſche Gilde Chicago Wr. 1 
pler ze hutes Stiftungsfeſt, 
wit einer große en Unterhalt 
nem flotten Tanzkränzchen. 
hervorragende künſtleriſche 
ben ihre Betheiligung bereits 


—— 
Du) 


Suuberpofie 


14tes 


In der 


M 


472 
424 


verbunden 
ung und ei— 

Mehrere 
Kräfte ha— 


zugeſagt, 


Frau Johanna Schaumberg-Schind— 
ler, der Komiker Robert Schlemm. die 
Gebrüder EVEN: die Serren 
Baul Müller und Ludwig Schindler 
vu. j. w. Außerdem ilt das Aurora⸗Or⸗ 
cheſter zur Mitwirkung gewonnen 
morden. Der Eintritt zu dieſer Feſt⸗ 
lichleit iſt frei. Anfang 4 Uhr Nach— 
‚N. ita ags. 


— 4. Ward: 
| tep.; —— Hanrahan, dem. — 5. 
Ward: Ed. D 


Ward 


EF \+ 


| dem.; James ITraynor, unabh.=dem.; 


e I. MM iller, rep.; 
geſchenkt 3 


Ward: 
Gazzolo, dem. 
Darrow, rep.; John F. Neagle, dem.; 
— 13. 


| dem. 
| und C. G 
Kunz, 
Martin — 


| dem. 


1:9 
New | 


| dem.; 





Avenue | 
ilt gejtern plößlich in 1. roh er Eile ver= | 
ı Edward X. Pigaott, unabh.; 
gerufen morden | 


Er 
AT, 


DA 


| muel €. 


| Tach, o3. Urb. 
und | 


ı fehl d 


ı gen bereits ihre 


nach Californien 


IB. 


| dienftleuten befinden fich 
ihr | 


| fte geleiftet. So 


Ynderen die befannte Soı ibrette 


| Oſt Chicago Une.-Bolizeiftation, 
| fein Leben eb benfalls als braver Blaus 
| tod mehrmals auf’3 Spiel gefekt hat. 
| Der frühere Kapitän Mich. Hoffman | 
| muß jet auch rieder als gewöhnlicher | 
Poliziſt den Knüppel ſchwingen, 


Politiſches. 


Die genaue Liſte aller angemeldeten Alder⸗ 
men⸗Kandidaten. 


Degradirte Polizei-Sergeanten. 


— 


Die vollftändige Lifte der Alderman- 
Kandidaten für diegrühjahrsmwahl, mie 
fie beim Stadtclert eingereicht worden 
ift, Tawtet wie folgt: 

E W ard: Patrick S. Reilly, rep.; 
John J. Coughlin, dem.; Daniel D. 
Clemence, Unabh. — 2. ward: Mar— 
tin Beſt, * Charles F. Gunther, 
dem. 
tep.; Stan W. 


Solon, dem.; William 
H. Rexroat, Bürgerp.; John N. How— 
ard, unabh.; John D. DMeil, unabh. 
William ©. Jadjon, 


. Eonnor, rep.; James 
Emil Kinit, unabh.; 
Seidelmann, oz. Arbeiterp.; 

D’Brien, Bürger. — 6. 
: Jonas H. Birler, tep.; :&.6©. 
Martin, dem; Frank Umbach, Bürger: 
partei; Guftan Mau, unabh.dem.; 
James ‘. St. Lawrence, unabh. — 7. 
Mard: Nathan T. Brenner, rep.; 
Henry Fid, Sr, dem.; George 9. Zime 
mer, unabh.; Loui3 Marcus, jo3. Ar: 
beiterp.; — 8. Ward: Frant Sepich, 
rep.; Edward N. — dem.; Kohn 
Simen, Bürgerp. — 9. Ward: W. 
%. Bennett, rep.; €. W. Cullerton, 


9. Daly, dem.; 
©. 
Zr. 


Volksp. — 10. Ward: 
John F. Dorman, 
dem.; Alois Kratochvil, Bolksp. ; Fred. 
Schumacher, ſoz. Arbeiterp. — 11. 
Robert ſon, rep.; John 
Ward: A. 


John Conroyh, 


Soli 
— 12. 


H. Daly, ſoz. Arbeiterp. 
Ward: Bazel W. Veirs, rep.; 
Maypole, dem.; er Hl, 
(rbeiterp,. — 14. Ward: 
* Joſeph Grein, den 
Dleſe en, ſog Arbeiter 
W. J. Rahymer, rep.; B. 
16. Ward: Johr 
G. Johnſon, rep.; Stanley H. 
Henry Winter, dem. 
unabhängiger-dem. 
Fard F. Obern— 
6. Conlon, dem.; — 


Wm. 


.W. Beil— 


rep.: 


J. Mahony, 
n F. Smulski 


Ve 


* 


dem.; 


3%; 
dorff, rep.; 


W 


M. 


IJ. MacLean, Vulksp. — 19. Ward 


S. Urmitrona, rep.; Joh ı Porers, 


Ward: Nathan M. 
Sohn MeSillen, dem.; Ernit 7. 
mann, unabh. — 29, Ward: Fred. 
Upham, rep.; KXohn 9. Colrin, 
Fritz Fleiner, Volksp. 23. 
Ward: Charles Dlfon, unabh.erep.; 


N 


‘. Olfen, rep.; 
dem. — 24. 


Thomas J. O'Malley, 


Bryan und 
Robert Grif— 


J. H. Reardon, unabh. 
Altgeld. — 25. Ward: 
fith, rep.; Auſtin O. 
Charles 
F. Felt, unabh. Rep. — 26. Ward: 
J. H. Fichter, rep.; William E. Schla— 
ke, dem.; George M. Boyd, rep. — 27. 


er = r Ward: Hubert W. Butler, rep.; Wil- 
Zu Seinen ‘Patientinnen gehört aud) | 


ham NR. Sultan, dem. — 28. Ward: 
d. Aderman, rep.; Kohn Bigane, 
dem.; Joſeph T. Hredy, unabh. Nep.; 
Charles Nector, unabh. — 29. 
Ward: Xames Kinloch, rep.; Charles 
J. Boyd, dem.; J. Franklin Bradley, 
unabh.; 


Muzzynski, proh. Arb.; 

ſoz. Arb. — 31. Ward: 
denoch, rep.; Daniel P. Jeſſe, 
Joſeph Wanhope, ſoz. Arb. 

Ward: William Mavor, rep.; Joſeph 
A. Daube, dem. — Cyrus H. Howell, 
Hugh T. Darcey, dem. — 34. 
John T. Math, rep.; Sa— 
dem.; Charles F. Ger— 


Glaeßer, 


dem.; 
32. 


ten. . 
’ 


IR arh: 
Cook, 


“x %* 


ge erwartete neuelte General-® 
Durch denselben find 

95 „Dest”-= und 109 Batrol Sergean- 
ten zu Patrolmen degradirt und Zi— 
bildienftanwärter an ihre Stelle gefett 
worden, wobei jeldjtredend auf die 
„Star Leaguers“ wiederum gebühren- 
e Rüdficht genommen worden it. 
Die Neuernannten haben heute Mor: 
Dienstobliegenheiten 
angetreten. Mit Ausnahme der Boli- 
zei⸗ Lieutenants ſteht jetzt die ganze 
Häbtife che ‘Boltzeiforce unter dem 2i- 
pildienft = Nealement, und jobald 
Chef Kipley von feiner Erholungsreife 
zurüdgefehrt fein 
d, werden fich auch die Lieutenanta 
dem vorgeschriebenen Eramen zu un- 
terziehen haben. Unter den reduzirten 
Bairol- und „Dest"-Gergeanten be- 


wird 


' finden Jich folgende mit deutfchen Na: 
ı men: M. Schoenfeld (8. Prezintt), E. 


Anftein (11), 3. % 
m. Sauer (38), Da Hoffman er. 
2. Bod (40), R. %. Schlau (41), 5 
Spengler (41), . H. Funk (44), 8 
Stod (12), 9. 7 slemming (29), R. M. 
Landers (29), H. Slenger (34), 
a — 22), 3. Wooge (36), 
N. Laſſer 37), E. Wager (38), J 
G. Ludwig (39), N. Pauly (40) M. 
Johannes (43), C. F. Groß (5), G. 
Starf (14), ©. Barth) (23), W.E. Wi- 
fener (25), 9. 5. Krüger (32), 3. Baer 
8), D. Haerle DE 3.6. Wirg (44), 
3. Schneider (37), 3. ©. Hirl) (42), 
x . Reis (4: ). 
User den neı 


Henning (33), 


5. 


— n 3ivil- 


Wenige mit deutſchen Nam 

Nicht wenige von den — 
haben jahrelang der Stadt treueDien— 
z.B. „Desk“Sergeant 
Krüger von der W. Chicago Ave.-Re— 
vierwache, der ſeiner Zeit bei dem 
Heumarkt-Krawall ſchwer verwundet 
wurde und Sergeant Sauer, von der 
der 


ſo⸗ 
fern er es nicht vorzieht, ganz und 
gar den Dienſt zu quittiren. 


.Ward: Henry S. Fitch, 





| im Oberjtübchen 


| Shäftsregeln zur fofortigen 


| febte den Sta 
ı niß, dab fie die amendirte Geleif 
| legungs: 


joa. |. 


1.; Zauriß | 


p.—15,Barb: | m = 
| Wartet Straße; 


ul 


ı und Wabafh pen 


| don 12, 


—2.Ward: Riliiem © S. Beas | 
| pen, rep.; Charles %. Brown, dem. — 
Flotte, tep.; | 
Herr: | 


ı Eourt 


mouth Place vor 


War —— V. Lau⸗ 


wünſcht, 
man, rep.; Charles M. Walker, dem.; 


Das Geſuch wurd 
beordert. 
Sexton, dem.; 


ſen beziehen. 
| auswärtige Brauereien, 
| duft in Chicago auf den Marft brin- 
' gen, dieſelbe Jahreslizens bezahlen ſol— 


John Staudacher, Volksp.; 


Ger . ı Albert ©. Groon, Bürgerp.; Vincent 
einer Wegjchänte an der Ede von 


Fofebh Ba: | 


» Deep 
| ev. Slonioe Eır., 


| New Gra, 


Ine 


bagegen nut | na 


| au und ich fühle 


| den Miener Epeji ialiſt zu konſ 


Spoe zialiſten na 
| for 

! Gal., 
| der ächiten 


ı zwi schen 


Stadtrarpefigung. 
Eine Menge neuer Dorlagen eingereicht. 


Die auswärtigen Branereien follen Gewer: 
bejteuer bezahlen. 

Im Gemeinderath ging es geſtern 
Ahend recht „geſchäftsmäßig“ her. 
Eine Menge neuer Vorlagen wurde 
eingereiht Mayor Harrifon unter 
zeichnete die Bunget- Vorlage, und nur 
die Aldermen Hatlan und MeInerney 
konnten es nicht unterlaſſen, ſich gegen— 
ſeitig ein wenig zu „reizen“. Das aber 
geſchah gelegentlich derDiskuſſion über 
den Martin'ſchen Antrag, die Chicago 
& Ulton = Bahngefellichaft, die von 
den Geleiſehochlegungsplänen nichts 
wiſſen will, zu zwingen, ihre Züge 100 
Fuß vor den größeren ——— 
gängen anzuhalten, um ſich davon zu 


| überzeugen, daß fen Menfchenleben in 
| Gefahr ıft. 


Alderman Harlan opponit= 
te dageaen, was feinen Kollegen Mes 


| „snernen zu der fpöttifchen Bemerkung 


beranlaßte, daß der „arobe Reformer” 
dies nur thue, iveil er, als Anwalt der 
Southern Bacific = Bahn, von Eigen: 
interejfe geleitet werde. Woraufdarlan 
furz meinte, daß e& ihm dünte, als od 
Meinerney’s nicht 
Alles in Ordnung je 

Der Antrag auf Aufhebung der Ge- 
Annahme 
der Martin'ſchen Reſolution fiel durch, 


und Letztere wurde alsdann an das 


Komite für Geleiſehochlegung verwie— 
ſen 


N} Mm N 
Die Rod 


Island -Bahngeſellſchaft 
dtrath davon in Kennt: 


ſehoch— 


Ordinanz vom 19. Januer 


* annehme. 


Be — ip 
Aırnn Yerkes kam durch Die 


nuyMmikiı $ 
e Electric Street Railway 


North © 
nt u DD 
Srlaubniß ein, in folgene 


2 um di e 
ßen und über die Waſhington 
Yrüde den Trollebahndienſt 
einführen zu dürfen, an 
Monroe Straße, von Fifth — bis 
an Marke 
und Ka ſhing 
Straße in 
Yo venue und Blymoutb 
12, Straße wiſchen Plyn 
Place und Fifth Avenue; an der %ı 
und Siüd-Alfen zwilchen State 
nue, bon der Süofeite 
bi3 zur Nordieite von 
an State Straße won Fed 
ourt und Polf Straße; an Bolt | 
Straße zwiimen State und ee 
Straße; an Bolf Strahe von Dea 
born Str. bis Fifth Avenue; an ** 
ı 12. bi5 Van Buren 
Straße; an Sana! bon Adams 
Wafhington Straße; 


und zwar 

SDtraße 
— 
ANonroe 
ın 12, 


zwiſchen 
> tre uß * 


diang 


Straf ne 
Nm 


Straße 
Bed Court; 





bis 


an Waſhington 


| | von Canal bis Wartet Straße. 
Sohn M. Berry, unabh. ** ; Albert 


Auf Grund der Allen-Bill wird der 
Freibrief gleich auf 50 * ge⸗ 
ohne daß der Stadt gend= 

melche Kompenjation —— wird 


kun. 


e borerft zum Drud 


Un das Lizensfomite aingen 
Vorlagen, 


drei 
die fich auf Brauerei Lizen— 
Die erſte beſtimmt, daß 
die ihr Pro— 


len, wie hiefige Brauereien, d. h. $500. 


| Brauer, die Flafchenbier vom Wagen 


verfaufen, follen angehalten fein, 
jeden Wagen eine Jahresabgabe 


jür 
bon 


| $25 zu —— 


Und ſchließlich ſoll es den Wirthen 
der Stadt verboten ſein, ihreGäſte von 
„zarter Hand“ bedienen zu laſſen. Nur 
die Gattinnen und die Töchter der 
Wirthe dürfen den Kunden das edle 
Naß kredenzen, ſonſt ſollen Kellnerin— 
nen verpönt ſein. 

Mayor Harriſon benachrichtigte den 
Gemeinderath, daß er die Budget-Vor— 
lage unterzeichnet habe. 

Morgen Nachmittag findet ein 
Spezialfigung des Gemeinderathes 
itatt. auf der Tagesordnung ſteht: 

Durchberathung der neuen Bau-Ordi— 


nanz j+ 


Bolizeichef3 ift geftern er 
wirken a: 


— ——— — 


mus los 

E:ımer & | 
& Blo j 

— 


welche gerne ihren Rheumatis 
yirt e bot 
J Gi ale 


und 3 Wajhinaton Str.. 


* Non einer Erlaubnif iß 
machend, die ihnen die Stadtverwal— 
tung ertheilt hat, ſind die „Ro — “ 
des Herrn Ballington Booth jetzt do— 
ran gegangen, den Lumpenſam nlern 
Konkurrenz zu nahen. Sie überneh— 
men n Theil der Müllabfuhr im 
Gefchäftäviertel und hoffen aus dem 
Verkauf der Blechfannen, Bapierfegen | 
u. j. w. no‘ einen Uebrihuß zu er- 
zielen. 


— 


eine 
cuitte 


— 


Leſet die Sonnlagebenage der Abendpoſt. 


Vou einem ſchweren Fall von Aſthma 
in ſechs Wochen geheilt. 


Frau Marie Holpert, wohnhaft u. 0. Etr., 
fagt, fie wurde durch en 
Medical Ani 
Gra Gebäudes 
Asland Ur 

ihn 
einem Ich 
‘hlimmer zu ı 
und mandı 


erleben 

en konnte. l 
5 ih wurde j 
Arbeit mehr ve 
wa ich beginnen 
Soerial iſten aufmer 
bei ihm vor und 
Nach der c 


ndig : 
nein Appetit 8 | 


eine geit mit | 


jondern joforst 


allen Leidenden v 
anderem zu de 


Ah möchte 
irgend etmas 


320 


Mrs. Marie Holpert, : — 20. Str. 


Schwindſucht, 


ſchredliche Krankheit, wird von dem Wiene 
if der neueſten Metho de von v 
J Hire felder, WM. 

behandelt, und iit deriel 

yersönliche ‚Erfahrung, that 
b st, diejelbe zu heilen, ü at, dak er wäl 
19 Tage Xedermann, der an 
ichredligen Krankheit leidet, und in jeiner 
9 und 12, 2 bi3 5 und 6 bi 8 2 
Mittwoch zwiſchen Nund ]2 oder Sonntag 
ihen 10 und 3 Nadın., vorjpricht, unentgeltliche 
Ko nfuftation gewähren will, 


NEw Era MeDIcaL INSTITUTE. 


New Era:-Gebäude, 
Ede Sarriion, Haljted und Blue Soland Ave. 


dieſe 


Br 


I Sf 
| 2. 


grapbing Eo., 


| „Dei 


| als 


— — 


Feuerswüthen. 


Die Entſtehung des geſtriaen Brandes an 
der Dearborn Straße. 


Ueberſicht des augerichteten Schadeus. 


Die Verſicherungs -Geſeliſchaften 
werden heuer in Chicago anſcheinend 
mit Verluſt arbeiten müſſen. Kaum 
eine Woche vergeht, in der es nicht 
eine arobe Feuers brunſt gäbe, und oft 
ereignen ſich in zwei, drei auf einander 
folgenden Iagen ebenfo viele große 
Schadenfeuer. 3 herrfcht, wenn 
man fich fo ausprüden darf, eine 
förmlich Brand - Epidemie, und der 
alte Feuerwehr-Chef Swenie weiß 
ar mehr, wo ihm der Kopf Steht. 
Durch) die Brände an der Wabaih 
pe. und in der Dearborn Str. iſt 
die öffentliche Aufmerffanifeit befon- 
ders auch auf Die fürchieri.he Kebens- 
gefahr gelenkt worden, welcher arode 
Maſſen von Arbeitern und Wrbeite 
rinnen in den leicht gebauten Fabrit 
gebäuden der unteren Stadt beftändig 
preisgegeben jind. Vielfach find dieſe 
Leute in den Arbeitsräumen geradezu 
eingefperrt. Die Ausgänge nach den 
Irept pen find an vielen Plähen verbar- 
tifadirt, meil fie ja, in der. Iheorie, 
nicht gebraucht werden, und meil Die 
Abjperrung im Gefchäftsintereile für 
zwedmäßig gehalten wird. Herr Jas 
NeAndremws, der Chef der Baupolizei, 
ertlärt gegenmwärtia allerdings, daf 
berfuchen wolle, diefer Gepflogenheit 
ei Ende zu machen. Er giht aber zu 
daß er da eine jchiwere Aufgabe vo 
ſich hat, die vollſtändig zu idſen ihm 
mit ſeinen wenigen Leuten kaum ge— 
lingen wind. So will er denmwenig— 
energiſch darauf dringen daß an 
allen in Frage kommenden Bauten 
ohne Verzug die vorſé hriftgmäßigen 
Brandleitern angebracht werben, 


“= * 2* 


ı 2T 


riens 


Des 
Schoenemann— 


born Str. er— 


die a 
Brandes 


Leber 
geſtrigen 
Gebäude der T 
fährt man Folgendes: Names Egan, 
ein Gehilfe vom Hausmeister 
baudes, war in der Mittagsſtun 
zweiten Stockwerk, von 
Frank Rae Engineering Company be— 
nutzt wurde, mit der Miſchung einer 

hmiere beſchäftigt, welche er zur 
rtreibung der Schaben anwender 
wollte. Dabei gerieth ihm eine 
Gaſolin in Er nahm ſie 
ſchnell entſchloſſen auf und warf ſie 
zum Fenſter hinaus. Das war mit 
Geiſtesgegenwart gehandelt, aber lei— 
der frreifte die Flamme im Fiuge am 

e Zeitungen 

ee /n füirzerer ‚zeit, als zur 

Befchreibung erforderlich tit, Han) Das 

aanze Zimmer in Flammen. So 
[ ariff das Feuer um ſich, daß 


in 
an Dear 


Jyelinrt 
welches 


DL 


BIT: 


Brand. 


jchnell 
der Fahrituhldiener Raumrud gerad 
nur Seit behielt, azmei Mal nad) * 
oberen Stockwerten hinaufzufa 
und jo viel von den dort [| befchältigten 
Verſonen herunterzuholen, als die 
Förderſchale faßte. Baumruck wagte 
—* noch ein drittes Mal nach oben, 

dann aber verſperrten ihm die Flam— 
men den Rückweg und er mußte 
elf Perſonen, unter denen ſich 
oder acht Mädchen, Angeſtellte des 
Buchbinders James Formby, befan— 
den, über das Dach in das benachbarte 
Manhattan - Gebäude flüchten. Bald 
nachdem die Leute fich in rg rheit 
gebracht hatten, ſtürzte das Dach ein, 
und der gewaltigeWaſſerbehälter, wel— 
cher darauf angebracht geweſen war, 
brach krachend durch die einzelnen 
Stockwerke bis faſt zum Keller durch, 
im Sturze die ſchweren Preſſen der 
im Gebäude befindlichen Druckereien 
mit reißend. So war das Gebäude mit 
einem Schlage in einen Trümmerhau 
fen verwandelt. Um drei Uhr ſtürzte 
auch die Weſtwand des Gebäudes ein. 

Nachſtehend folgt die Liſte der ange 
meldeten Verluſte, mit dem Betrag der 
Verſicherungsſummen, welche denſel— 
ben gegenüberſtehen: 

Schoenemann-Gebäude (W. 
Stein, Eigenthümer), 545,000; Ver— 
fiherung $31,000.— Old Colony Ge— 
de, $2000; *2000 .— Manhattan— 
— Chain Lu— 
bricating eo, SI 00.— Chicago Bil- 
liard =» Cue Tip Eo., $1500. — M. 
M. — — iferei, 851800; 
S1000. s Wriglen, Schl oſſe⸗ 
rei, 32000. - — Üeber & Eo., Drude 
rei, $35 31500. — 
age Dat teryg Eo., $400 ni 
nu E rucker 
000. Eh: lin rei 
82000; Gonfoir — &n. 
Druderei, 51400. — Gar 

Dr ruckerei, 3000: 


& Lundy, . 
Frank Rae Glectrica! Engineering 
Co. $5000. Formby & — 
ıchbinderen, $8000; $5000. — €. 
Tsreudenbera, Wirthichaft, $600! 0; 
33500. HE. Beder, Drude rei, 
320,000; 812,000. — Eagle 2 tho- 
830,000; 816,000. 
Sn dem Wohnhaufe von © 
Nr. 4309 Wabafh 
dur) Feuer ein © 
gerichtet worden. 
—— ee 
* Bolizeili ch zu. It wo 
gejtern der Bauernfänger N 
Craud, welcher in eier 
Nabe des Northmeitern 
arbeitet“ u Dort mehrere 


D 


ir 


N 
ba ud 


Gebau ve, *500 — 5500. 


vmas 


00: Leec coll Stor— 


$ En 
, 83000; 


.. 
3) 


Kennen, © 
— Shapin & 
81500. — 
82500; 


> 9 
Ape enue 


ar j iſt 


haden von $800 ans 


Yen 
co 


Seit in 


ber: 


ge 


Herr Ludwig Schindler, 
iiber der Aurora-Halle, 


tee Upenue und Huron Straße, hat für | 


nächſten Sonntag in Skat-Turnier 
vorbereitet, für Da 
An de3 edlen 

Intereſſe kundg 

den nach Zah 

von ſabft 
ra⸗P ſind ekündigt:“ 
utfih in Amerifa”, Brad meet 

Simmermann (für das arö 

Refultat); „Street Types of Chi icano 
(für die meijten gerosnnenen „NRullos’ 9 
Seftiftet bon Herrn Mar Stern, und 
Troſtpreis: 1 Flache Kentucky 
gejtiftet von Kern Ludmig 
Uhr Radınit- 


fatfpiel3 ein res 
ist. Die Breiie 
der Theilnehmier 
feſtgeſetzt. 


e 
ai 
der l 
dieſen 
* ang 


von Dr. 


Whiskey, 
Schindler. — Anfang 3 
tags; Einfaß $1.00. 


anne ı 


die ſich 


Ihren | 


mit | 
fieben | 


S. Pelham, 
eltern | 


L Jahn! vof 165 | 


Zandleute ausgeplündert | 


ls | 


| 


| 





| 
| 


| 
| 


| 
| 





| 
1 
3 
| 
| 
a 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
j 
I 


der Des | 
Ede Milmaus | 


| 


| 
I 


ich unter den | 


| 
t 
j 
I 
I 
| 


I 


| 
| 
4 
| 


—— — 
für de Männer iit weltbefannt. 
gab ich im vergangenen Kabre 5000 Yeide 


— 
Fi 


Glen 


wird auf frei und verfiegelt geichit. 


nich frei zu konſultiren. 


DR. A. SAND EN, 183 Glark Str., Chicago, Hl. 


Dffies Stunden 9 au 


Agnes Sorma fommt. 


Gaſtſpiel in Me Did Lheater unter 
tung von Direftor Heinrich 
aus New Nork. 


Ar — 
28 — 258*904 nnımt 
Agnes DODoIIVUIO DIDI. 


le Künſtlerin, deren 

die Grenzen des — 
hinausgedrung en til, 
age, I den 3. April, 
New Yorker Cor 

ſellſchaft, i e 
Gaſtſpiel eröffner 
eine Woche ber 
ma iſt zur 


auch künſtleriſch 


intprit 
unter Ik 


echnet 


ger die geſel 


ie sie auf diefe zwar en 
nur äußerlichen Zuthaten: 
verzichten; heute zählt 
Deutſchland zu den wer 
ſpielerinnen, deren unmit 
zündende Wirkung 
der Einfachheit und N 
feele nv: Ten 
böchtte tun 


Agnes So (] 
Breslau 


dus 


in 
vierzehn 
und trat zue: 
heimischen Stu! 'Hecter 
rend ihrer Nam 

1880 bis 


Jaheen 


1852 
eimar als „I 
Ihre künſtler ſche Er 
ſich indeß erſt vor de 
liner Publikums. 
September 
dem „Deutien“, 
Sommer 1894 den 
an und kehrte im 
in den Verband des, 
ters“ zurück, deſſen D 
Brahm in ihr neben J 
vornehmſte künſtleriſche 
Frau Sorma iſt nicht 
ſchiedene Liebling des Verliner Publi 
kums, ſie erntete auch in der P 
und im Aus —* wohin 
alljährlichen Gaſtſpiehlre — 
Ruhmeskränze reiche 
ßerhalb des Theaters we iß Di 
ler rin durch ihr Freundlich hes, beſcheide 
nes und ſchlichtes Weſen die Her 
ler zu gewinnen, die mit ihr 
ſchaftlich verlehren. Sie iſt 
Oefterreicher, Herrn Yon Mito, 
rathet und Die 
Mutter. 
Für da 
folaende 
Sonnt ag und 


188° 


n Ste führ 


er 
x 


ten, 
Yu 


verhei- 


glücklichſte Gättin 


hieſige G zaſtſpi 
— aufgeſtell 
4. April — „Nora“ 
Akten von Henrit Ibſen. 

Dienſtag und Mittwoch 
hohe Lied“, poetiſcher Se 
Akt von Cavalotti; „Untreu“, 
ſpiel in drei Aufzügen von Bracco. 

De onnerftag 
ıdrama in fünf Aı 
bon Gerhard Hauptmann. 

Freitag —, Cyprienne“ —— 
Luſtſpiel in drei Akten von V 
Sardou. 

Samſtag Nachmittag 
ſunkene gr 

Samftag Mi 
ſtellung,, 
zügen von! 


— 
yrama 


hör» 


Mär rd ven 


er, 


di 
— „Die de 


nD - 
Chic Br EN 
Alerande r Robert 


— — — 


Zu gutem Zweck. 


In der Zentral-Muſikhalle findet 
am Oſtermontage, den 11. 
große Abendunterhaltung 
Nein ertrag zum Beſten des 
beth⸗H opt itals 
Die „Armen Dienftmägde X ju Ehri 
ti,“ als Leiterinnen des 5 Sofpitals, 
hoffen im9indlic auf den auten zweg. 
dem das Unte * hmen 
auf eine rege Betheili igunß 
die nn geben, daß 
ſuchern einige wirklich Sea 
Stunden bereitet werden follen. Da3 
in Auzficht genommene nd 
wird in der Hauptfache au: mufifa= 
Kichen Aufführungen, Deklar nationen, 
Gefanasvorträ aen und ähnlichen Uns 
terhaltungen beftehen, für die bereits 
mehrere herborragende Künfiler ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben. 

Im vergangenen Jahre hat das 
Elifabeth-Hoſpital nicht we nioer 
1817 Batienten, unter denen fait 
Berufözmeiae vertreten maren, 
nahme und Pflege gewährt. Ein gro= 
Ber Theil 
Io3 und mußte 
pfleat werden. 
Patienten mwird meder auf 
tionalität noch auf das Glaubensbe- 
fenntniß gefehen— jeder Leinende, 
arım oder reich, findet daflelbe freunds 
liche Entgegenfommen. 
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verwender! 


t 3° 
ewidmet iſt, 


wogegen ſie 


den Be— 


St. 


td 
j 
t 
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Ach bin der Griinder, 


ut von Der 


7 ropinz zu 


immer ihre 


e Künſt— 


zen al— 
geſell— 
mit einem 


und | Del 


el iſt das 

t worden: 
Montag, den 3. und 
in drei 


— „Das 
in einem 
Luft- 


„Die verlunfene Glos | 


ifzügen 


ictorien 


April, eine 
— | 


diefer Kranken war mittel= | 
darum unentgeltlich ges | 
Bei der Aufnahme der | 
Die Tas | 


ob | 


Nene Manneskraft 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 
falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtſinns zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
kungen, Impotenz, ſchwacher 
Nüden, Sodenbrud (Baricocele) 
u.j.w. Nehmen Sie meinen Raid, ge: 
ftügt auf SOjäbrige Grfahrung an: 


Wlan benuße feine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit- 
tel erhalten fann, die Gjjenz der ganzen 
tebenstraitt— &leftrizität, 


elektriſche Gürkel 


und mit den Gürteln 
nden neue Maunesfraft. Mein Fleines Bud 
Bitte Dana zu Schreiben oder 


— — — —————— — —— 


— ⏑»— ⏑——— —— ———— ———————————— — 


6: Sonntagso 10 bis 1. 


Deutſches Altenheim. 


Am nächſten Samſtage, 
wird der Frauenverein des 
en Altenheims im großen Saa 
German Alubhaufes Ede N. 
Straße und Öermania Place, 
Saheezielt 1 eiern. 
ein ausg szeichnetes 3 
bereitung, währen) 
zall die vielver— 
Abſchluß 
wirkende Künſt 


anzliaſtes 
ur DIEIEK eleg 


d 
— in 


mit 


Wa il ipeln ! 
vd Braud 

Petri, Bernhard J. 
W. Blocki, Henry G. 

Tewes, George W. Kolbe, Pr ım A. 
Anderſon, Karl Hirt, olph Piper, 


Gyntt ? Mafnınınpı 
rnit —* un 


Deuiiche Kellner. 
ze TE 


„Deutihe Bartenders’ und 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
feier Abend in der 
ſein 13. Stif⸗ 
nicht allein eines 

ſondern auch eines 

rei gef ellichaftlichen Erfolges 
erfreuen hatte. Die Vorbereitun- 
gen waren von den zultändigen Komi= 
tes mit gemohntem Geichtet getroffen 
worden, und bet der reichen Erfahrung, 
welche den Kellnern in derartigen Ans 
gelegenheiten Verfügung ſteht, 
war von rein anzunehmen, daß 
ſich die Beſucher auf's Beſte amüſiren 
würden. Es wurde geſcherzt, ge— 
tanzt und gel acht, daß es eine Freu— 
var. Meinkens bekanntes Orcheſter 
lieferte die nzmuſik, und ſeinern 
prickelnden Weiſen iſt es nicht zum 
indeſten zu verdanken, daß ſich die 
ilnehmer bis in den frühen 

inein unermüdlich den Freu— 

hingaben und dennoch 
gteit zu verſpüren ſchienen. 
tarrangementskomite fun— 

girten bie Herren Henry Menge, Her: 
mann Zahn und Louis Oſtertag. Die 
übrigen Ausſchüſſe waren wie folgt 
zuſammengeſetzt: Empfangs-Komite: 
| Edward Langheinrich, Sigmund 
Stern, Mau, Theodor 
Bre ande Dresler. Tanz— 
Komit Sam. Dräger, 
‚ Piofes Schwarz, Philip 

- Der Verein zahlt zur Zeit 
gutſt tet ende Mitglieder.  Geine 
mten ſind: Präſident, Edward 
einrich; Vize-Präſident, Louis 

g; . Gefretär, Bernhard Wlau; 
Sefretär, Fred. E. Dreßler; 
igmeifter, Henry Menge; Thürhüs 
Sit Plauder. 


— — — — 


EChicagos älteſter Finwohner. 


e geſtern 


ET, 
nhalle 


M 
zur 


vornhe 


2 aD 
05 Sanz CH 


{ y 
Bexnh— ard 


Fred. 
Weis, 


E. 


Victor S M 


Straus. 


| F 


uth Chicago wird gemeldet, 
madan icek, von welchem kürz— 
orliegender Stelle berichtet 
im Kreiſe ſeiner 
— 115. Geburtstag 
am Samſtag geſtorbe n 
iſt. Der alte M war vor vierzig 
Jahren nach den Vereinigten Staaten 
eingewandert, und iſt hier 

hundertjähr iger Greis im Stande ge— 
eſen, als Erdarbeiter den üblichen 
gelohn zu verdienen. Sein Pfeifchen 
at ihm noch bis zuletzt gemun— 
von Zeit zu Zeit ließ er ſich 
—— ſchmecken. Für 
der Mäßigteitsbereinler 
hohe Alter, welches der 

hat, keinen Beweis. 


it, 
tgegorigen 
En 5 
gefeiert habe, 


daß e 


ann 


no och 


als 
alle 
Auf⸗ | 


für 
2tläanner 


— Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten 


Mervenfhwäde, 


efchlechtlihen Leiden, Schwächezuftänden nnd an» 
eren st " privater und Ihonungsbedürftis 
ger Natur Männern. Geichloffen und portofrei 
derjanot,. Dan ichreibe an Dr. Hans Trestow, 
497 Ge Avenue, New York 


von 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 








kaner aufzukommen. Darüber zetern 
namentlich die amerikaniſchen Schutz— 
zollblätter, aber ſie hüten ſich, darauf 
die ſo überaus lei— 
ſtungsfähigen amerikaniſchen BR 
derfabrilanten Durch einen ° 
nicht wentger als 





hinzuweiſen, daß 
THE ABENDPOST COMPANY. 


.203 Fifth Ave, 3 
45 Prozent —— 

Sonſt müßten ſie ja bekennen, 
dieſer Zoll, wie ſo mancher andere, 
nicht eine ſchwache Induſtcie — 2 
je! xdern einer jtarten ‘| 
m —— a if dem einheimi chen Marl. 
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rüger frei in’s sonus geliefert: 





e deutichen Induftriellen 
daß fie dur Di 
Bauperlöhne 
werden, fo würde man 
Deshalb geben fie an, 
ie Aı —— verkauften in De 
Ueberſchuß unter dem 
nd hielten lich d 


behe aup ben wollten, 





. x * tr 2:8 a 642 .. 
und e nveimiſche and nedrüct 


ie auslacen. 
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Si enfchaften ihr ’ 

d ſi ——— moag nun er 
—— vorkommen, 
i — kein nn 


An 3* hat haben * auch 
aedroht, daß fie 
Fabrifen errich 
noch mehr a 








terifaner bereits 
Deutichland Telbit 
ten und die Wreife 
wenn man ihnen D 
ee n deutſchen. Markt J 








ganz — Gründen pil- 





Fabrikanten, 
inlänglich bekannt. 
* Amerikaner 
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ne und end 


roleiche mit den _ Ic 


















anıerifaniichen e mie vie ameri 





theor ei iſche 


er ertheilen und 





e Des € Safe ie: 







ießen, ſondern 
riedlichen Mettfampie 
überlegenen 





1 Prinatge Tell bar 


Geanern üben. 


— —— 


Verdreht. 


rich den ei 








s ein Geben ıten 
Bart malt 
, bori möglich jei ji 


mit * er vernünf— 











mitt peilung 
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> 0 gu 
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SG 


Sn er uöfuhr ı nach 
lzau⸗ sfubr überhaupt 
Ber uns tft 


th nicht lohnen ( 
tarfer Holzflaa noch gleich: 


welche die ‚golbenen Gier le- 
im allgemeinen gar | 
dureh Keupflanzun- 
ſe hlag Erſatz 
Mehrung der Holz 
unigung derVer— 
gleichtommen, 
13 _ - das Xand 


nich ht da ıran den — 


* Ha: ei 
fuhr einer Se chl 





die —— 
gen Mi a und mwirthichaftlichen 
Folgen derWald vverwüſtung doch ſchon 
in Wort und Schrift, 
auf den Rednertri 


6 
9 


in den Schulen, 
in der Ta— 
e und den Zeitſchriften unzäh— 
lige Male dargelegt. 
Wir haben einen 
Ho z. EEE 


D opolgefeilfchafte 


in Sum; penprole 


Einfuhrzoll 


— 


Könzareich 
nen Selzbebarf (natürlich nur in ‚den 
,‚ deren nubbringe 
modalich tft) aus feinen 


e oßne a pre eche 








zu Eurem Arzt um Rath, 
er ſchreibt Euch die Me— 
dizin vor. Geht zu Eurem 
Apotheker um die Medizin, er verſteht 
mehr von Droguen als ein „Dry 
Goods“-Händler. 

Haltet zu Eurem Arzt und Apo— 
theker, wenn Ihr krank ſeid, aber 
fragt nie Euren Apotheker um Rath. 
Wenn der Arzt Euch 


COITS 


' Emulsion 


berichreibt, To ge ichieht es 
in taujenden von Fällen "Heilfam be- 
funden; weil ihm befannt ift, daß jeit 
zwanzig Jahren damit die günftigften 
Rejultate erzielt wurden, 
fein Recht, Euch von Eurem Apotheter 
beeinfluffen zu lafien. 


Ale Apotheter verkaufen Scott's Emulsion. 
Bwei Grögen—50 Cents und $1.00, 


gehört. nicht 


Shui gegen die imerifaner. 


n Bauperlöhne, 
angeblich 2 





—— u am erifanif & en Sabritan 
im: mer _ * den — art t ein. 


päer nicht nur F 
Auſtralien, Een 1 Toner in Europa 
j gefommen, 
aß in den induftrieffen. Sauptlänberr 
Großbritannien, 
ranfreih die Fabrifanten im Chor 
mit den Narariern über die verderbliche 
amerikaniſche 
Die deutſchen Fahrräderfabrikanten z. 
B. verlangen einen Zoll 
auf jedes amerikaniſche Fahrrad, weil 
ſie angeblich nicht im Stande ſind, ge— 
gen die „Schleuderpreiſe“ der Ameri— 





Deutſe i 
eutſchland ‚ weil er e&8 


Konkurrenz 











eigenen Maldungen deden fann, bon 
fremden Hölgern diefer Art einen Ein- 
fuhrzoll erheben wollte, jo ließe fich 
das vom ſchutzzöllneriſchen Stand— 
punkte aus vertheidigen, denn die 
ſächſiſche Forſtwirthſchaft iſt von gro— 
ber Wichtigteit für das Yand und 
verdient mehr als irgend eine andere 
\nduftrie Schuß, ihrer jelbjt megen 
und des Echubes megen, Den fie 
duch ihre günstige Beeinfluffung des 
Regaenfalls und Klimas der Land 
wirthichaft und dem ganzen Yande 
und feinen Bewohnern gibt. Die ame: 
rikaniſchen Holzzölle aber find nichts 
weiter als eine Prämie auf die volks 
wirthſchaftliche Dummheit. Wenn 
man die Bauholz-, bezw. Holzfäller— 
und Gügemüblen = Snduftrie als 
Säualinge = Induftrie anjieht, dann 
ſteigert man durch die Holzzölle künſt— 
lich die Anſprüche des Säuglings an 
die Amme, während Ran diefe lang 


- | fam verhungern läßt. Daß da der ae 


liebte Säualing auch bald auf Dem 
Irodnen fiben muß, das will man 


nicht einjehen. Apres nous le 
deluge! — Nah uns die Sintfluth! 


und fie wird fommen, im buch— 
täblichen Sinne des Wortes. 

Für ein Land, das jeqlicher Forit- 
fultur entbehrt und nicht im aering 
iten (die Baumbpflanzungstage ſind 
doch beitenfalls nichts anderes als eine 
hüdfche Spielerei) für Eraänzung des 
Waldbeitandes Torgt, jind Die Holz 
zölle jo widerfinnig, dab Te dem Ju 
ſtand „rechter Hand, linter Hand, alles 

jertaufchet“ entnommen Icheinen. Sie 
beſchůten fremde ılver auf Ko 
Iten Der ehesten Holzinduitrie 
und der Zufunit des Xandes, und 
verzögern die Mufnahme vernünf 
tiger Forftwirtbfchaft. Wenn Das 
rüdfichtslofe Schlagen ſchon fortdau 
ern foll, fo follten doch wenigftens Die 
\ndustrien und Bürger des eigenen 
Landes den Vortheil billigen Holzes 
haben und wenn Durch nn 
der Holzzölle einige Holzfällerlager 
nahe der canadifchen Ötenze einachen 
mürden, fo wäre Das Doch wentajtens 
qut für den Holzbeltand in den Queil 
gebieten unferer Ströme. Wenn Die 
Srhaltung der Wälder geboten er 
icheint und eine verniinftiae Forit 
pflege unter unferen Berbältniffen 
nicht möglich ift, jo wären Ausfuhr 
zölle eher am Platze, als Einfuhrzölle 
auf Holz. Solange dieſe beſtehen und 
jede Forſtkultur fehlt, kann man ſich 
über die A unjerer Holzaus: 

fuhr faum freuen. — 


1 
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Schwerkraft gegen Beharrungs— 
vermögen. 
Slinois Central R. R. wird 
ih, wenn fie für ihren Voritadtdienit 
yier in Chicago erit ven elettrifchen Be 
trieb eingeführt haben wird, zum An— 
ziehen und Anhalten ihrer Züge die 
Schwerkraft zu Nutze machen. Ihre 
Ingenieure folgen dabei dem Beiſpiel 
der Londoner Untergrundbahn und 


Die 


verſprechen ſich eine bedeutende Er⸗ 


ſparniß am Aufwand künſtlicher 
Kraft. 


Der Plan, der hierzulande ſoviel be— 


kannt zum erſten Male in Anwendung 


kommen ſoll, geht dahin, dieGeleiſe an 
allen Stationen etwas höher zu legen, 
ſo daß ſie ic) bon den Stationen aus 
nach jeder Seite um um etwa drei Pro= 
zent ſenken. Dieſe Abweich yung bon 
der wagerechten Linie wird fo gering 
fein, daß fie von dem flüchtigen Bes 
Ihauer faum bemerkt werden mird, 
fie wird aber doch nach den Berechnun: 
gen der Ingenieure eine Krafterfpar- 
niB bon 33 Brozent bemwirten. 

E3 ijt allgemein befannt, daß die 
lieberwindung des Be ha erumgsvermö 
gens die Jchwierigfte aller Fahrwefen 
Aufgaben tlt. Die Kraftmafchine (Lo 
fomotive, Motor und mie fie fonft hei 
ben mag) und den Zug, den fie zu gie 
ben hat, in Beweaung zu feßen, erfor- 
dert die Doppelte Kraft, die no- 
thig ift, jte meiterhin auf ebenem Schie- 
nenlirange oder bei mäßigen Steigun- 
gen in Bemwequng zu erhalten. Daher 
mülfen die Kraftmafchinen viel ſtärker 
ſein, als ſonſt nöthig wäre. Dieſer 
Nachtheil wird nun aber in dem 
„Londoner —————— überwun 


den durch die Indienſtſtellung der 


Kraft, die jetzt zum größten Theil un— 
benutzt bleibt — der Schwerkraft. 
Wenn bei einer derartig konſtruirten 
Bahn ein Zug mit angezogenen 
Bremſen an einer Station hält, ſo 
ſteht, er mit ſeinen letzten Wagen 
ſozuſagen auf dem Gipfel eines Hügels 
der nach jeder Seite hin für jede 100 
Fuß um 3 Fuß abfällt. Gibt der 
Kondukteur das Zeichen zur Abfahrt, 
ſo löſt der Motorführer die Bremſen 
und ſofort wird die Schwerkraft den 
Zuge „hügelabwärts“ in Bewegung 
ſetzen. Die Abfahrt wird viel promp— 
ter erfolgen als auf ebenem Plan, bei 
Anwendung einer großen Kraft zur 
Ueberwindung des Beharrungsvermö— 
gens möglich wäre, und wird dabei 
rudlos erfolgen. Weiterhin wird 
dann nur eine —— 
ringe Kraft nöthig ſein, um die Fahr 
geſchwindigkeit des ; Zuges zu erhöhen 
| und in dem ebenen lan, der bald er 
| reicht wird, zu erhalten, bis kurz vor 
der nächſten Station die Steigung 
wieder beginnt. Am Fuße derſelben 
angekommen, wird der Motorführer 
den Kraftſtrom abſtellen, und die 
Schwerkraft wird nun wieder dem 
Beharrungsvermögen entgegenarbeiten 
und den Zug zurückziehen, wäh— 
rend er die Steigung hinanfährt, ſo 
daß er ohne Rucke und Stöße allmäh— 
lig an Fahrgeſchwindigkeit verlieren 
wird, bis er die Höhe der Steigung 
überwunden hat. Nun zieht derMotor- 
führer die Bremfen an und der Zug 
hält an der Station. 

Die aroßen Vortheile diefes Planes 
müflen fofort einleuchten. E3 mwird fid 
auf diefe Meife nicht nur eine bedzu= 
tende Krafterfparnif erzielen laſſen, 
ſondern das rollende Material wird 
durch das Wegfallen des heftigen Ru— 
ckens und Stoßens und des ſcharfen 
Bremſens auch weit weniger abgenutzt 
werden und — es wird angenehm ſein, 
auf einer ſolchen Bahn zu fahren. 
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Häufer J. A. Heeſe, Rudolp 
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einem anderen Berliner 


Seo) 5) Juadratn 





ıhre 1896 aber 151 


Friebe 


! e 
waaren der Kundſchaft fertige 


wi karrirter Rü 


wo ſich jett 
tionspalaſt V. M 
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Berlin als Induftrieſtadt. 





Die Bedeutung Berlins als Indu— 
ſtrieſtadt erhellt aus den Mitthei lun— 
gen, die in dem großen Werk Burn 

Berliner Gemerbe-Ausitellung „Berlin 
und feine Arbeit” allein uver den Um 
fang der Betleivungsindustute ın 
werden. Mit Der Stoif 
Konfettion jteht qut der fechite Theil 


Berliner Bevölkerung direkt 


indirekt in Verbindung. Der Werth 
aller zur Bekleidungs zinduſtrie gehören 
den Arbeitszweige während der le bter 
Nabrzehrte wird von den Sad 
yrjtändigen übereinstimmend au if. 
näbhernd fünf Milliarden gefchägt. 


Der 


großen Detailfirmen 





rlir 
rück. 


e 
lange Vergangenheit zu 
ph 
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Herrmann Gerſon, Heinrich Jordar 
ſind ſo ziemlich im gleichen Zeitrar 
eg 1830 und 1840, gegründet 
Sie find aus kleinen Anfäna 
ervorgegangen, und waren nur 

— Mitteln verſehen, als 
| einer Zeit, da Berlin faum,300 


rmohner zahlte, v3 Leben tr 


u 
aeaenmärtigq ergibt die für 


— 


öffen itlichte Bilanz einer mit an 
ze der Detai tonfe EN ſtehender 
nmandit-Geſellſ 

19 


Tat von ] 
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ter bedeckt, rüh 
Angeſtellte, für deren Ge 


t* 


Millionen Mart jährlich derau 
mor * — 17 4 a0 = 
werden. Die Sertungsanzergen afl 


fordern [: hrli h 500,000 Mark. 


ji L 
oT kehr ik) 
2 D ragen; 
auf 
(Ge 
Ic I 22 
kzu ſchätzen; alle europäiſchen 
überſe eiſchen Länder tragen dazu 
Zee 187 rühmte 
pre” in Paris, für 53 Milli 
Franck Waare im Detailv ri ur 
ıtfchland vertrieben zu haben. ” 
Beträge nelanaten an ander 
Haufer. Geitvem aber hat 
rıgfertt Berlins Den Ber 
ikreich außerordentlich geſchm 
dem Reiche viele Millionen 


ten und ſie der inländiſchen Ind 
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zugeſfuhrt. 1869 gab es in B 


? Konfektion shrande 384 


ci 






nd außerdem 329 


1799 Detailhandlungen. In ver 
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rag auf 30 33 Million nen ka 
Ihäkßt. Sie beichäftiat an 25,001 
jonen und bat im Ickten Jahre 6 


YDrfftan Mur 
7 Millionen Ma It 
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ezahlt. 


Berlin iſt auch die Wiege der deut 
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en anzuſchaffen wünſchte 
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Erſtan ine Ueberall 
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blühende Firmen. 
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Eine Warnung. 


63 aibt wenige Vorkommmiile, welche fo leicht durre 
Arzt entderft werden fünnen. als die 
warnenden Symptome der 


— ſucht, 





— dieſer 


gefürdtete Berwüiter 





in das Syſtem hineinſchleicht. Wi — 
darüber, daß wir uns nicht que k den. 
Mir glouben, nus eine Pleite Ertai— 


tung zugezogen zu haben. Daun 
folgt eis Suiten. Dies iſt der Au— 
fang. 5 
Das Ende 

ift nicht weit entjernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht anf eine War: 
nung hören und jojort allen Au— 
grifien auf die Yuuigen einen Salt 
gebieten dDurd) den zeitigen Ge 
braud) von 
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Schwindjucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 
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—— von 5 wi llionen 
Da ging man einen Schri 
beſuchte Paris: 
an ber Selle zu jtudiren, W 
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Abendpoſt. 
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z eines Lotteriege 
Bann np Thafarn 
win nes von einigen hundert Ahalern 
3 Magdeburg nach Berlin und 
tichtete i n einem der kleinen Laden 
Bauafademie, die Jänalt aus dem 


Dane pericht Dun den ind, eir 
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SR Br nd. 
„u Grit es UoTieere 


— 
Horehound ISI2 Tar 


Eine — finere Heilung für Suiten, 
Grtältungen und die mannigiahen Formen 
von Kungenzkeeiden, welche führen zur 


Static rnold, e s. in 
 Dargarc "na Arnold, 





Todes⸗Anzeige. 
Chicago Schreiner-Verein. 





Montag, den 283. Mä 


Deutichlands arönte Schnwipielerin 
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SORM.A 


fomst! di—fa 


— Stappel, 








un 1 ui Jr, von 
Sohn Boisaptel, : 
Bruno Jacob, ER 









928-930--932 Milwaukee Ave., 
Speial-Bargains für Mittwoch, d. 23. März. 


—* VBierter Floor. 
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ſtöſgungeverein 


Todes-⸗Anzeige. 


*va Schneider 


Yina Noeier 5 
Schneider, 
ebjt Schr 
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Todes⸗ vn ze ige. 
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eia Scdhvenau, Butt linder 
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>tto Jacob F. S 
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ima Weber 
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Erst YWBober, 6 
Zcews, Yıina Tews, Eltern 
weite ) ern u. Schwager. 
Todes-Unzeige. 
Eduard, 
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ii 
ſeph Baulina Einder 
Shepure, ı 22. März n 
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— 
Donijagttätcg. 
Be 
Chriſtina Longohr, 
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>, 
! Danf für Die en Ylu 
Nick. Longohr und Kinder. 





I der Jen der Loge 300. 669, 
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3 der Apollo —— 
12. Str. Anfang 8 Uhr Abds. 
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zwiichen Mihland Nive. 
und Baulina Str. 


weiter Floor (Sortiebung) 








Main Floor. 








für oo. 


ee 


* 


jun 


Sarım rie ſige —* zahlen, 
reife unferer 
kaufen könnt. 
Jes en renthält 
moderniten Mtufter. 


orten werden bei tollen in 
er &uantität verkauft. 


—R einige unjerer 


“eg und 35e 


zibliothekzimmer, 





—* für Halls, 


illigſten Engros Sreiſen. 
4 ſür Rüchen von lcd. Rolſe aufü. 
.. .Sprecht vor und ſeht.. 


160 WALL PAPER CO., 
9-81 Wabash Ave., 


Thür nördlid von Marihal: Field & Co. 


Eben? ir 


igef il hrten Besen deren Erben 
"er ‚ibnen ugefol« 


Läden :c., 


tem. 54 ka ea le Str. ‚htcau 0, dicht wenbent: 





a und er a 



















aus Oberregenbach. 
d, aus Pfaffingen 





ıra, au 3 Teger! oh, 


‚ aus Zuffendauſen. 





e, aus Grafenberg. 
b ch af ten regutict und 


otari eu und fonfularii 


si machten: * 
Zeulſches Ronſular— 


und Nechtsbureau. 


Corel X, W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Ofien bis 6 Uhr Abends und Sonntags bı8 12 Uhr. 


8 * ⸗ „geek ı er— 


— Sreunde; 
n Wohlgeſchmack * 
5 feines Gleichen. 


Gharlesßu meister 
Leichenbeſtaller, 


30i und 305 Larrabee Str. 
:l.: North 185. 


Alle Aufträge pünktlich und bifigfi Geforgt. 











Belet Die Sountagäbellage Der 


Abendpost. 


nen 





Heiraths-Lizenien. Berlangt: Frauen und Mädchen. VBerlangt: Frauen und Mädchen. Gefhäftsnelenenheiten. Grundeigenthum unD Häufer. 
EEE (Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das U tt.) (Wgeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) (Ang: igen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) \Ungeigen water diefer Rıubreit, 8 Gent: D08 Bert.) 


Auditori um—Grobe Oper. ; 92 jlieriee'r haben bier zuerft im ie folgenden SHeiratbslizenfen Wurden in ber = 
QViders — James LNeill ) I 8 ! i im Yincolns Theater Office des GountyElerts ausgeitellt: E er Hausarbeit. — Hintze Hintze!« 


Heart“ und „Monte Chriſto“ a Wa 


Beraunügungsiwegwelier. Brieffaiten. 


D 


Farmlandl 


Wallace 2 Douglas, Yı z Er 5, * ..B 2 mh Vrheit 
Wallace U. ouglas, Anm ©. Encl 1t: Frauen an 1:2 s m Arbeit I q 
* np “ul ö N tstheilhab u Kapita na e Alles 


Nortbernu Trilby Mädchen, 2 in Familie. 5119 S. Aſh ato: ö tertauie Geichäfte jeder Art, beiorge 
t n - rlby. ta e I Ü vorge 


Gayett Manbatten, . 
n.—Jimm nie Faddeı n. 
The Sign of the Groß. 
a Houfſe—Fanny Davenport- 


Academyofi Muſi wo Little Vagtants. 
Alhambra ıman ; 

Gaietd — 

Chicago C 

Sapmarlet 

»opfins 

Ivumpic 

— — 

rpheus — Baudeville. 


ö— — — — 


„Guſtav Arnold * Weißenberg.“ 
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e, bat 


Wert eg N 
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anc geblich 


in frübere 


un EEE 
blichen IDEE 


Aryphlr 
DDTAEDIIE 


entwendet 
Mädchen 


Beroe Sen 


25 


N An r 
Johnſon, 


von Bloomingdale 
n an Wilbert 


weitl. von Gleveland Ape., 
Seller an Dlartba S. Weruo, 
Fuß öitl. v Ss. 8. Etr. 
an Sohn W. Mefinnon, 
75 Rub nördl. von Sarvard 
Charles B. Hunter an yrederid 


jüdl, von W 


h 
v 


Sde von Heritage 
®: rtba Fi fi 
Fub öftl. von E nter 
an Sattie 9. Clevelant 
ode Ave., 198 Zub nördlich von 49 
allen "Plain an Ebauncey 5 


Grunditüd, Noel Broficau et 
N Qlair, 000, 
. bon 57. 
an WUuguit 


von Troy, 


Auch 
Fuß t 
Mulen an Cbicago 


Siegenichaften 
Schlenfer an 

Dearborn Etr., 
24% 8 x 
D’ Sullivan, 86000. 


Marftberidt. 


Chicags, den 21. März 1898. 
Vreife gelten nur für den Großhandel, 


Semüje. 
Kohl, bo—7de per Faß 
Sellerie, 15—40c der 
—— „bieſiger, 60 66 per Quber, 
— be per * 
ben, ‚neue, * ve Dutzend Bündchen. 


*8* * v 


‚c rBuſhel. 

—— — * * vuten 

Gurken, $1.00—81.25 ver Dutzend. 

Tomatoed, Florida, $3.75—$4.00. 

Spinat, B5—T5c per 4 Buibel:SKorb. 

Spargel, $4.00 per 3 Dugend Bündchen, 
Cebendes Geflügel. 

Hühner, 8—4e per Pfund. 

zrutbühner, 994: per Pfund. 

Guten, TS per Bfund. 

Gänſe, 8.50 34. 00 per Dutzend.. 
Butter. 

Pete Rahmbutter, 186 per Pid. 


Gier. 
Friihe Gier, 9-9e das Dutzen 
Schmalz. 
Schmalz, $4.90—$5.15. 
Shladtvieb. 
eite Stiere, 1300-170. BPfd., —$5.60. 
Kübe, von IO—W Pfund, 8 4.35. 
frälber, 100400 Bid., 34.50-80.40. 
Schafe, 83.04.75. 
Schweine, 8.75—$4.05. 
Früchte. 
Bananen, $1.00— 
pr n sl. 0 5 per 
Aepiel, $3.00—$4.09 per Tas. 
Zitronen, 82.00-83.00 per Kiite. 
Eommer-DWeijenw 
Mai, 1.04. 
Winter-Weizen. 
Nr. 2, bart, 84-8e. 


Ar. 3, roth, Ic. Nr. 2, roth, $1.02. 
Mais. 


Ar. 2, RI 28%. 
Gerfe. 

AH 
Moggen. 

Nr. 2, 49. 


ajer. 
sch Nr. 2, weiß, 829. Nr. 3, weiß, 26c. 
Heu 


Nr. 1, Zimothp, $8 0.00, 
Nr. 2, Zimoihy, ER 


Rortlaut 
aber in dem von 
lager fınden tourde, 


Ihre Anfrage 
unter der Chiff 
ausführlich —* ortet 
GR 
Scheidungsklage 
als anſcheinend 
Sie doch eigentlich 
i ichgen 
>! rent 
&, und 
Kartenip 


icht 


u 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Eiſenbahn⸗ Fahrplaue. 


——— — —— 
Zentral. — 


39. 
n beitiegen tverden. Studte 
Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
.-50N 1. + 


5.00 W 


5.00 9 


2 
ight Spezial... 
ed KA Great 
I Zaqnzug... 
rinafield & Dei 
rleans B 113 RE 
naton & &batsworth... 


vo & New Orleans Ernreß 
«& Fantatee 


Rockford 
Rockford & Freeport Exp veh.. 
Dubugue & ‚Freei 

aSaınjtag Nadt nur bie Dubuque. 
ld, ausaenonmen Sonntaqe, 


Burlington-inie. 
Chicago», Burlinaton: und Cuiney-e fenbabn. Tidet- 
Offices, 211 Elarf & in lnion Paſſagie ze 
bof, Canal Str N 


0 3 
11. 30 B 
11.08 
."11.30 9 
.*11.30 3 
.t 43U NR 
430 R 
53.30 
5. 30 N 
5. N 
"EUR 
1030 R 
> \ 
1, Kteofuf, Qu aan ER 
er, Eripple Ercef, Kolo SUN 
t Zafe, Daden, Gal „nn. 10.IUN 
eadwood, Hot Springs, ©. D... *10.IUON 
Jaul und Minneapolis 0.15 N 
"Tägiidh. +Täylıd ausgenommen Sonntage. J Tag · 
lich ausgenommen —— 198. 


RM: 


QUYAMN? 


Chicago & Frie@iienbahn. 
Zidet-Öffices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Tearborn-Station, Polf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
NMiarion Lofal.. WB 7.45N 
Nerv York & Bolton ! 3 ON *5.ON 
— & Buffalo ZEN 5.ON 
North Judion Accomodation........ 4.10 *10.00 B 
New York & Boiton..... + I2EON 8.00% 
Solur nbu8 & Storfolt, Ba....... BON 8.008 
zZüglı * 4J —— Son tags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Stg, 
* Ticket Office, 101 Adams Street. 

“Daily. tEx.Sun. aTues.&Bat. DMon.&hri.| Leave. | Arrive, 
Pacific Vestibuled Express, 2.00 PM 

Kansas City, Denver & California...... *! 6.00 PM| 

Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Looal J 8.00 AM 

St. Louis Limited ...* 11.08 AM 

Sunset Limited to Cı alifornis . @1 30 PYb4.00 PM 
St. Louis “Palace Express’ * J 9.00 PMI 

St. Louis & Springfield Midnight Special.*, 11.30 PM 

Peoria Limited.. .....1] 11.08 AM 

Peoria Fast Mail.... s 6.00 PM| 

Peoria Night Express...:.. 11.30 PM 

Joliet & Dwigbt Accommodation. .) 5.00 PMitl 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Stadt 
ffee: 193 Elarf Str. 
Steine - garen reıie verlangt auf 
deu B. Limited Sugen. Abfahrt Ankunft 
Lofal. — . 8.00B 15.80R 
New York und Wajbington } Deitie 
buled Erpreß . * .10.25B 1I0o.00 R 
New VYort Waibi naton und Pi ittBe 
burg Beitibuled... 3.30 N "1008 
Pittsburg, Eleveland, "MWheeling und 
Columbus Epretz — 
Taglich. F̃ Ausq yenommen Sonntage. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Citu Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abjahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Dubuaque, ir 8.453 +11.00N 
Kanjas Eity, St. Joieph, wo * 630N * 2.308 
Moines, Marihaltomn ...... ("10.30N * : Rt 
Sycamore und Bpron Kocal..cııı” SION "10.25 % 








NRidel Plate. — Die Rew Yort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwoͤlfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
Ale Züge täglich. Abf. Ank. 

New York & : Bolton ı Erpreß..........10.25B 2.OON 
New York & Eaitern Erdreß.......... 2ZON 435 
New York & Bolton Erpreß.... ...... 10.150 7.55% 

Für Raten und Schlaftiva en-Affommodation ſprecht 
vor oder lan: enry Ihorne, TidetsAlgent, 111 
Adams Str, Ehicago, ZU. Kelephon Main 


Kleine Anzeigen. 





Peter © erch Frederide Rasmuſſen 
Alfred L. Reeſe, Ada Knowles 
Mar Nubenftein, Sarah Sads, 23, 
Names Promn, Quna Mup, 45, 
Henn Zimmermann, Alvina Kater, 
Eeverin Schneider Tarbara Glode, 
Fred Grady, Yaura Sterie, 21, 18 
Artbur MW. viib, Glifabetb N. 
: $ M. Atwood, 
M. Gibſon 
Anna G We ebye 


= 


Berlangt: Männcr und abe. 


(Anzeıgen unters dieier Rubdrit, 1 Gent Bas Wort.) 


Ein guter ftartke Butcher 


Ireppenbaue tr. 6. Mai 


an Gıritarr 


ter Gafebäder, 


MM acı 


erfahrene Ganvaiiers 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Männer und grauen, 
————— unter dieſer Rubrit, 1Cent das Wort) 


ter an —— 155 159 DM ars 


amen:Taillen und 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da⸗ Wort.) 


S f 


jucht: Ein guter Zitber- und Guitarre-Spiele 
hen Pläge zum Spielen für Konzerte uf, 
Habrecht, 413 G. North pe, 19m32 


Geſucht: Da — Beſchäftigung für einen gebil— 
deten Mann. N. 436 Abendpoſt. 


gt Zuve erläfliger lediger Parkfeeper, der feine 
Arbeit jcheut, 30 Yahre alt, fuht Stellung. Of: 
ferten unter M. 197 Abendpoft. 


ucht: Eir friſch eingemanderter deutſcher —— 
juht Stellung. Rudolf Bahl, 46 State Etr, 


Sohn Seppel. 


VBerlanat: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent Da3 Wort.) 


Fäden und Fabriten. 
ng Piügler und Handmädden 
Gleveland Mve,, hinten, 

Verlangt: Mafchinenmädden und Sant 
und Madden jum Yernen. 127 Sadden Xpe, 
Verlang 1 um 
dermaden zu ien. 505 N. Glart Etr., 2. 


Verlangt: Mädchen an Coſtumhoſen. 134 W T 


lor Str. 


Verlangt: 200 erfahrene Hände an Sadies Wrap: 
8 iſe 


um Wrbeit nah Haufe zu nehmen. 192—194 
Buren Etr., S. Wi 
— Golditiderinnen, auch ein 
: es Mädchen zum Lernen, Hardt, 
Madiion 


V erlangt: Hände aı vaiſts. Arbe TE wird 
Haufe gegeben. Nachzufragen die ganze Woxhe, 
Sadion Etr,, 6. Floor. 


at: Mädden, das Strivpen zu erle 
— FE 740 M 


Gute Naherinnen bei Hand ſowie Ma— 
beſtändige Arbeit. Eiger, 127 Wabaih 
dındfr 


: 1 ntlihes Mädchen für Blu— 
eine Die im loldem Weichäft thätig war, 
vorgezogen. 175 R. Clart S 


nat: Schneider, Craſh- und weiße Duck— 
zu machen jofort vorzuſprechen. Re innad, 
Go., 270 Fifthb Ave. 


Verlanat: 
vor, 122 Mabath Av. 


Verlangt: Maſchinenmad chen an Hofen. 
Straße, hinten. 


„ Derlangt: : Mafchinenmädcen und  Mädden ı um 
Taihen an Röden zu mahen. 2 Tel Bi. 


 Rerlangt: ( Ein Nähmädchen | für | mei Woden an 
Rinderleidern und Mrappers, 2624 N. Paulina 
in 








ädcden für S 
— n_ 


fr: Mebrere Mi 


: Eofort, Köchinnen, 
ge mäbden 


der Eüpjeite, 
ib 8 elms, 215, 32. 


deutſch⸗ — aniſche 
— ui aſtitut befindet ſich jetzt 
lort Etr., fruher 545. Sonntags offen. 
— und gute Mädchen prompt beforgt. a 


größte erfte 
586 RN € 


en für Hausarbeit. 4922 Aihland 


ausarbeit 


Hungen ſuche en: Frauen. 
unter dieſet Rubrikl, 1 Cent das Wort.) 


15238 8eebe 

Pferde, Wagen, Leben 

Diamanten Uhren und 
iuckſachen aller Art 

ne Wnleiben 

jere Spezialität. 
I nicht weg, wenn mir 
fondern laſſen dieſelben in 


kommt zu uns, wenn 
Ihr werdet es zu Eurem 
vorzuſprechen, ehe Ihr 
ſicherſte und zuverläſſigſte 


ven‘, 
tr., Zimmer 1. 


1.95% 
128 LaSalle S 
gage Toan Go, 
age Xoan Co 


4 
v 


Zimmer 13 und 19. 


feinen Summen, 
Nierde, Wa 
niedrigen Ya 
Zeitdauer Ein 
kann zu je 
Zinſen verring 
Geld nöthig 


175Dearborn Str., Zimmer 18 und 10. 
an llap* 


Wenn br Bela braudt, 
nımt au dem einzigen Deutfden 
inCbicago» 
1 Leichte Zahlun gen, 
eute im befferen 


iten Raten 
iche Abſchlags 
bei 


gemacht 
eine Re— 
Euch un— 
Alle Geſchäfte 
e . © und TI 
Gde Dearboru und 
2in® 

Südſeite 
— haben könnt auf 
agen Lagerhausſchei— 
n Mortgage 
waufer Uve., Ede Ghis 
Drugftore, Zimmer 53. 
Nehu nt Glevator, Geld 
Betr ägen, 2imalj 


raubt Ihr Geld? 


ihen, in Summen bon 


1: mz3m 


Hypotheken 
t)non, — 
n Str. 
Ave., 
2340* 


niedrigen 
2 Vorm. und 
Sonnta 03. Gari Maufe, 3431 Halite ed 


zu verleihen, jede 
und zuın Bauen, Zu 5 un 
berg & Go, 192 W. Divilion 


2lag,jdd* 


Bajbingron Str... 


ohne Kommiifion 
Fleiſcher K Co., 


zverſicherungs-Policen a 
i Richard Herzfeld, 


zu verleihen: 8250,000 auf Grun 


—8 


Prozent 2 Zinfen. 8. Emith, 9 


59 Worth 
16m31w 


zu verleihen auf Möbel, Piar und ſonſtige 
gite Raten, ehrliche Behand— 

Zimmer 1, Lake View 

2I9mz? 


Heirathsgeſuche. 
e unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 
pen, 24 Jab: 
von qutem 
tabren in 
2 llars 
Bekanntſchaft 
i nicht ausge 
oder perſönlich vorzu— 
Sonntag, bei Goetzen— 


Jahre alt, im Be 
Geſchäftes, wünſcht ed 

mers (nicht unter 30 Jahren 
naufs Land möchte. Gefl. 

434 Abendpoſt. 


ie 


Unterricht. 
wo igen unter dirjer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Sprade Fir Herren und Da. 
j und privat, jowie Buchhalten 
ıntlih am beiten gelehrt im 
922 Milwaufee Ave., nahe 
Str, Tags und Xbends:. Preife mäßig. 

jeßt. Brof. George Jenflen. Prinzival. 
lön,ddfa* 
Brof. a. J. kw al BD, "hervorragender Leh⸗ 
rer an Violine, Piano, Zitber, Mandoline. Gui— 
tarre Lektion 500; Inſtrumente geliehen. 909 Mils 
waukee Ave. 29jp* 


Gründfihen Pither-Unterricht ertheilt Prof. G. 
Sabreht, 413 GE. North Un, Glat 2, mim 





Euch Alle 
annoneirt 


icago und 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzergen unter Dieter Rübrit it 


Geſcha 


Pferde, Magen, Sunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


bieten, 


5431 Yale be, 


Be miethen un id Voard geſucht. 
en unter dieſer Ru .2 Cents das Wort.) 


Bieycles, Naͤhmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


c Preiſer 
flberplattirte nge 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe 


— muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen un diefer Rusrit, 2 Gent: das Wort.) 


Grand 


Mhachlirner 
Abzahlune 


—— 


(Anzeigen unter dieſer Rub 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 
Geſchlechts- H 
alle anderen chror 
dauernd geheilt 
lers, 108 Wells Str 


Nedtsanwälte, 
(Anzei igen unter diefer Rubril, 2 Cent8 daS 


Deutid Rechts 
ureau und 


Einziehung von Erbſchaften, Nachlaßſachen, 
dencrjagflagen, Löhne, Noten und Schuld 
Art ſchnell und ſicher Fol ier 
Rechtsſ . Kein 
Sountags offen 


Fred. Blotte, Reh 
Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn EStr., 
Osgood Str. 

Julius Goldzier. John L. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanwälte, 
Euite 8% Chamber of Commerce, 
Eüdofts@de Wafhington und Laſalle Ste. 





nn nn m nn 


Verſönliches 
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Berloren und gefunden. 
(Anzeigen unter t diejer Rubrit, 2 Gent3 das MBort.) 


Gefunden: Legten Donnerftag, Börje mit Gelb, 
Adr. M. 108 Abendpoſt. 
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Noch während » der er nädften 30 Tage Fönnen Sie e8 für 25 Et8. verfuchen. 


urirt vom IRdenmalismus, 


Kann nicht Worte genng finden zum Preite Ihres 
Wundervollen Heilmittels 


—— „5 Drops“.. — 


Meine Herren: Ich will Ihnen einen Bericht 
ſchreiben und Ihnen mittheilen, wie e3 mir ergangen tjt, jeitdem ich Ahre „5 Drops“ 
gebraucht habe. Ad) muß jagen, daß ich einmal wieder ganz geiund bin; das danfe ich 
Syremmwunderpvolilen Heilmittel. 6s hat mehr ausgerichtet und mir mehr 
gut gethan —- die Vrobeflaiche "und die „Sin Dollar Klaiche“ als die 30 Dollars werth 
Medizin anderer Kabrifanten, die ich gebraı icht habe. Ich verjuchte alle Sorten von Medizin, 

die ich angezeigt jah gegen Aheumatismus, aber i ch konnie kteine Hilfe gegen 
das id reckliche Leide n finden, bis id eine Brobeilaide erhielt 
von Ihren „5 Drops“, und nachdem ich fie einige Tage lang eingenommen hatte, 
fingen die Icharfen Schmerzen an nachzulaſſen, die meinen Körper folterten. Nachdem ich 
die P ——— faſt ganz aufgebraugt hatte, konnte ich wieder anfangen des Nachts etwas 
zu ruhen. Nachdem ich etwa die Hälfte der Dollar-Flaſche gebraucht hatte, hatten mich alle 
meine Schmerzen verlaſſen. O, was war das für ein Bebagen! als ich de3 
Nacıts wieder ohne Schmerzen jehtafen fonnte. Ach bin Ahnen jo dankbar und Ahrer 
Medizin, dat ich nicht genug Worte finden fan zum Preile \bres wundervollen Witielß 
zur Deilung von Kheumartismus, und ih Fann ie getroitderganzen leiden: 

den Menihbeit empfehlen und jagen, daß fie feine beifere Medizin als die 
„> Drops“ fauten Fönnen gegen alle ihre Yeiden. Ahnen, meine Serren, für alle \hre Güte 
danfend, verbleibe ich für immer ind R. M. Life, Porterfield, Wis., Febr. 10, '98. 


Erlitt die Shmerzen der Berurtheilten. 
Mein theurer Herr! 
batte ınrolae eines 
Netimittel „DD Drops‘ mid 
hat, ° alle von einer Kranfheit -bem 
Hämorrhoiden, Blaſenſ schmerzen und 
dizin ſein, ſelbſt wenn 
gethan hat. Deßhalb 
denn Ste find ein 


[TRADE MARK.) 


Smanion Rheumatic Cure Co., Chicago. 


Ihr rei 
Ihr Frei 


* 


Präſident, Swanſon Rheumatic Cure Co., 
ie Schmerzen der Verurtheilten eine lange 
dheumatismus, wünſche ich zu ſagen, daß 
Yon allen meinen Leiden ge 
Rheumatismus herrührten. Ich hatte Hüfiſchmerzen, 
Verſtopfung. Ich würde nicht um 500 Ddollars willen 
ſie mich nur vom Katarrh kurirt hätte, was ſie nämlich auch 
übernehme ich gerne die Agentur für den Verkauf Ihr 
Segen für die Menſchheit. Dankbar der Ihr 
W. Dennis, 120 Normal Ave. 


a 


Nachdem ich 
Artalls von 


Chicago. 
Zeit erlitten 
Rheumatis 


Ihr nus 


heilt 
obne X 
ilmittel, 
„Febr. 8., 1898. 


Steuralgia, Dyspepfis, 
RBB, NRNervo⸗ 


t I; % J 
uffalo, N. ? 


5 Drops“ karirt Rheumatismus, Sciatieca, 
Nückenſchmerzen, Aſthuna, Heufieber, Katarrh 
fität, nervöje und neuralgiſche Kopiihmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
Herzſchwäche, Croup, Geſchwülſte, die Grippe, Malaria, friehende 
Betaͤunbung. 8 


Noch DE Lage läng er se Leidenden Geleg 


geben, 
verſuchen, wollen wir nob für 25 Gents Prob * 
den. Eine Probeflaſche wird Sie überzeugen. uch 


für 81.00, 3 Flaſchen 


15,22 20mz 


enheit zu 
Drops“ un 
ı franto per Boit vers 
verjenden wir große 
erden nicht von 


zu 
Ion 
für &. U, 


jondern nur von uns und unferen Agenten 


Flaſchen (390 Doſen 


Apothekern verkauft, 


Agenten verlangt in neuem Territorinm. Schreibt uns heute. 


Swanson ſRheumatie Cure Co. 167-168 Dearborn Str., Chicago, II. 
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Der Klumpfuß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 


man feine groben 
ſchaft bauen. 
Raden zue ckt 


—— 


ieben, er 


es le a } * i s F ß drehte mit und Tenni arte ⁊ erle gen heit 


gewiſſe Leute ein Intere 
den alt en Herrn mit feiner 
ander zu bringen. 

——— die Haus 


und noch etwas dazu F 


ı Baden 
2 Miche von 


hält It, 


„Aber etwas MWahres 
em men ſeit n!“ 


er Ttebe mit 
nur t tann er kein Geld 
der alte Herr iſt in 
— Wie geſagt, 
ihn kennen zu fernen, a 
ich nur an den Referenda 139 JADE 


waren bor dem ‚Safe < Schil — — 
nd — und Geduld ha 
„Geduld? 
ſucht!“ 
„Haben Sie 
ke geſchickt? ia 
anfangen. 
ich Xhnen, den Onfe! 
per einzuladen, ihm 
dann und warn ei 


nige Goldſtücke 


„Aber wie kann 


untprhrach Har Mira 
( unterbrach der Be 


koſtbare Ge— 
Ra a, damit 
in empfehle 


ſch 
muß 


man 


ul — Bi 

mortiſche, hohe 
Delgemälde 

zterten Die den —” 

Damit 

noch niit” ug, pr 


jen,“ Yiel 
Der Dn 


Rede. „De 
Bagadund, un eſellſchaft ei 
ih mich nicht 
rhaupt mit 
nichts zu 
könnten mich un 
teritüben, } en ie eg nur wollten, 
Herr Baroı In! mir einmal aı, 
$hre Frau Gema Hfin ladet das Mäd 
chen ein und ich bin en ebenfalls 
Shr Gall, ürbe nir Dadurch eine 
Gelegenhei geboten, mich der „Ipröben 

ir 


fo w 
DI igſten 


— 


fanı 
ie or a 


' erwider- 
3uc Stammaäfte | 
deren Freunde Dürfen e3 betreten, | 
Heine Kreis, der fich hier Mittags | 

Abends zu verfammeln pfleat, 

fein fremdes Clement in feiner | 


men 


„Abends iſt hier auch Geſellſchaft?“ 
„Wenn Sie eingeführt zu werden 
wünſchen, ſtehe ich mit Vergnügen zu 
Dienſten. Die Geſellſchaft kommt erſt 
in ſpäter Stunde zuſammen, die Por— 
tieren werden dann geſchloſſen undein 
Heines Spielchen bält uns oft bi 
die ipaie Nacht vereint. Jeder 
wird angenommen, Niemand 
zwungen, hoch zu Tpielen —“ 
„sch liebe das Spiel nicht 
in Kalifor- 


ſag— 
e Frau mir: 
br entichteden mweigern, 
Ichon befeidigend, dat Sie diefe 
umutdung an mich jtellen.“ 
Der Disponent 309 die 


r 


, 
+ 
V1 


19 

„Man behaupte t don, 
nien werde fehr hoch gefpielt!“ 

„Allerdinas, und ich bin oft in einer | 
Spielhölle dort gewefen, aber betheilig 
Habe ih mich nie. Nichtsdeitoweniager | 
nehme ich Shre Freundliche Einladung | 
an, ich werde an einem nächſten 
Abende Sie daran erinnern.“ 


ib wünſ * 
r n Mädchen Ge 
— gebote I mich fennen zu 
lernen. un bekannter Hand wird 
lie feine &efchenfe annehmen, und hin- 


ter den Onfe fr fann ich nicht 


Nor 
Mi 


mich auch 


ae F | 
‚un biefem Augenblide traten zmei | fteden, diefer menfchenicheue Mann ift | 


ein, Ferdinand d. Gottfchalt | unge nießbar. Sie 
=. | 


Herren 
und der Gejchäftzführer Stein, Die ich | n befannt, 
an demjelben Tifche niederließen, an | kennen di Vege, auf denen man ein 
dem der Baron und Werner fahen. | folches Ziel erreichen fann, könn 
Baron Raven wollte feinen Freund | ten da vorbereiten und 
porftellen, aber Werner machte dag | würden 
. die Erklärung, daß er den Herrn 
bereits fenne, unnöthig. 
* Baron klemmie ſein Lorgnon 
auf die Naſe und blickte die Herren fra— 
gend an, dann zwinkerte er verſtänd— 
nißinnig mit den Augen. 
„Geſchäftsverbindung, nicht wahr?“ 
erwiderte er. 
Werner nickte 


bereit 


ſind hinte 
Herr Baron, Sie 


den 


ur 
Site 


o. Raven ſchüttelte ablehne 
und et 
eine Lippen. 


yun fonnte, das 


33 R nicht erreichen.” 
aubt Tte wirklich, 
Bi , wir? 


bejahend, 


q er batte ! 
3 ein Gelpräd mit 


dem Neferen- 


rt | 
j zeit! 


— — 


ſen Glauben erſchüttern, ihr beweiſen, 
daß der Betreffende keine redlichen Ab—⸗ 
ſichten hegen kann!“ 

„Ich kenne ihn nicht.“ 

„Aber ich kenne ihn, er iſt in unſe— 
rem Hauſe beſchäftigt, und löſt er nicht 
bald dieſe Verlobung, ſo wird er ſeine 
Stelle verlieren.” 

„Hm, das märe für die Beiden Bit: 
ter, aber ob Sie dadurch nicht eher das 
Gegentheil erreichen —“ 

„Der junge Mann wird dann wohl 
zu der MUeberzeugung gelangen, daß 
dDiefe Verlobung ihm nur zum Verder- 
ben gereichen fann. Seine Angehöri- 
gen werden nie in Die Verbindung ein= 
willigen, ichon aus diefem Grunde darf 
Gretchen teineHoffnungen hegen. Wenn 
ihr das nur Jemand Kar machen woll- 
te! Sie würde es ficher einjehen und 
jeden Verkehr mit dem —— ab⸗ 
brechen. Und wenn das geſchehen wä— 

dann hätte ich freies Spiel.“ 
ſchüttelte der Baron das 
Haupt und ein Schatten des Unwillens 
glitt dabei über jeine Stirne. 

„sch könnte das Alles wohl 
hübſ chen = inde Jagen, aber fo (che * 
trage üb nehme 1 ich nicht — 
derte er mit einer abmwehrenden 9: 
bewegung, „zumal in diejem ; 
nicht, denn ich Finde für mich jeldN 
ıen Vortbeil darin, und ich ma. Se te n 

aus, dab ich 19 eigenni 
e Menſch. 
ine Bemühungen 
Kredit bei Jöore 
in — 
fann ich nicht, überdies 
auch der Preis zu Hoch, id 
den Narren, die fich f 
Mad: i 


Wieder 


gemeſſenen 


* Il * 
ht ſtellen könnten, 


ir =, 
une 


‚sonen befre undet, 

er Ihre Fragen.“ 
var raſch von ſeinem 
ae; panden, 6 3 Gelpräch drobte 
ng zu I 
——— werden mußte. 
— Sie ſich das 
dem gewün n Kre dit,“ ſagte er ſpöt 
tiſch — Sie mir diefen ‘Breis in 
Ausſicht ſtellen, dann läßt ſich über die 
Sache weiter reden. Geſegnete Mahl— 


u 


IB aut 


tr? 


Der Disponent warf ihn einen fin 
fteren Blid nad). 
laub's gerne, d 
reis ſich dem Teuſel 
ele verſchriebe,“ brummte 
rließ auch er das Kaſſeh 
3. Kapitel. 
ſeltſamer Wun 
Reatner Gottſchalk he 
An ji don Sindrud 
troßdem Reit, Hugo und der 


fer ihm 1 dringend dazu riethen, 


55 EEE A 
gemadit, 


Mechani— 


dem 


en Verbrecher werde man jetzt doch 


mehr entdecken, meinte er, die ein 
it, Die er hipterlaſen babe, < 
teren Anpalispuntt, iöm 
r entttänden durch die gericht 
erfuc ung Scherereien u: Drau 
: lieber vermeiden ig 
fürchtete der 
wotl das Gericht w in feiner S 
nung. Alles durchſtöbern und auch vor 
dem Inhal bei : Geldſchrantes 
Kenntniß 
thum pro 
konnte er —* 
hatte darüber 
einen ziemlich he igen | Wortie ehe ge 
badt, aber e8 war ihr troß ihrer fo ojt 
erprobten Beredtiamteit nicht gelungen, 
ihn zu ihren Un! chauungen zu bekehren. 
Auf den Mechan inemann wer 
de der erſte Verdach hatte er bei 
dieſer Gelegenheit 
rem Tone gejagt, 
mezen eines ährlic 
linterfuchung 


+ 
ii 
neh ‚ unD Diejes 
far i aus 


mit ſei 


dın ng die neue U Inte 
meile nehme, 
Reli war für Die 
inemann's energiſch 
ſchätzte den 
beitſame brave Tochter h 
das Bittere und Una ne, 
er erlebt hatte, e& emporte fie, daß man 
auch jeßt wieder auf nichtige Anzeichen 
hin einen ſo häßlichen Verdacht auf ign 
werſen wollte. 
Mit Worten 
Recht, aber feine 3 
fie erfennen, dof 


He eingetret 
Mechaniker un 

DM, 
ngenehme 
e 


gab der Rentner ih 
weiſelnde Miene ließ 
‚er anders dachte uni 


| jener Verdacht | ion tief in feiner Seele 


wurzelte. 


ut. 
FRE X, 
FR 
:$rtratt. 





mir die Bahn 
mich nicht un 


in Tpöttifches ech 


abe ih 
e 2 „Jo lange der Ver: 
richt befeitigt it, wer 


daß er fie hei- 
Dann müßte man die- 


Wide May 


"" Mab-Ept 


enthält eben fo viel 


Kraft und Nahrung, 
als ein Faß Ale oder Bier, ohne berauſchend zu wirken. 


Ein Dutzend Flaſchen des echten 
hannu So 


Johann Heil’ 


Man hüte fich vor fog. Erfagmitieln. 


Derlangt das echte Io 


Schaft Fleih und BI 


| eine 
insbeſondere Haferkörnern („Runitya- 


| — 


x 
| ion vielfach aus oeeigneten —— 
| einen 
| — thetis behufs 
| um innen eine hanplichere 
ı ben — 
| hoh e Nußen von 


betont 


(geſchrotetem) 


Ic 


vielen it | 


mittel ſoll 


nehmen, die ihm un: | © 

| gen= und 
3 einmal mit 
dauungst zeſes iel | 
| rerjeits joll dus der 


| dadurch bei 
| Hörnchen mit einer 


'erit ein 


möglichſt fein 


lich wie bei jeder Art 
Brot. Dieſe 
theils 


| Halt 
ı durch die entjtande 


\im Macen des Ihieres 


| Daufichen 


| viel liebe 
und raſch 


| Künfttices KHörnerfutter. 


Ein finnreiches Verfahren, die jegt 
maflenhaft zu billigem Preife erhält: 
lichen nährſtoffhaltigen Abfallſtoffe 
der Induſteie in eine dem —— 
zuträgliche — zu bringen, I hat Bo: 
hbumil Horsty in Wrag erfunden. Gs 
ſind wefentlich die jogenannten land 
wirthſchaftlichen Induſtrien, welche 
dieſe Abfälle liefern, ſo die Stäcke— 
und Spiritusfabrikation, welche 
Schlempe, die Müllerei, welche Kleie, 
ferner namentlich die Oelpreſſerei, 
welche die Raps-, Lein-- Kokosnuß-, 
beſonders Baumwollſamen- und 
Erdnußkuchen als Abfall- oder, beſſer, 
Nebenprodukt gewinnen und für die 
Winterfütterung des Viehes bereit 
die wichtigſte Rolle ſpiel en. Das Ver 
fahren von Horsky iſt weſentlich da 
durch gekennzeichnet, daß man die be— 
treffenden Abfälle in eine teigartige 
Maſſe verwandelt und dieſe hierauf in 
den natürlichen Getreidekörnern, 


fer“) entſprechende Form bringt, wo 
rauf die auf dieſe Weiſe erhaltenen 


künſtlichen Körner noch ſcharf getrock— 


net, gebarrt oder geröjtet, werden fün- 
um ibnen oberflaglid ein inus- 
Rinde zu verleihen. hal 


erige 
ser ige 


Man 
here geſtellt, und dieſelben 
Konſervirung, theilg 
Tau ge 
gedarii beztv. gebaden, da 
genannt 
iell als Pferdefut 
rkannt wurde. * h da 
bisherigen Ihierfuiier Den 
diejelben zu jtellenden berechtigten 
nforderungen nicht enifprochen, 
dere weil fie im 
der Ihiere unverbauliche d 
ballen bilden und Verd 
gen verurſachen. Man hat bisher 
lich ſtets nur plattenförmige, g 
Futterkuchen und I 
Ausback in q 
zuſtande 
Erfin 
ein dem natürlichen Hafer 
t ähnliches Futterm ittel herzu 
wobei er von zwei — tlichen 
spunkten ausging: 
die dem natü 
beiderſeits 
haben, | 
Stechen beziv. Peizen Der inneren Ma 
Darmmände des Ihieres ei 


Ile mährend des Ver 


x 

— 3 m. 
sr Yırtın 

ID Ch „ryıa 


ſpez 


Verdauur 
ul 
dauungs ſtörun 
näm 
rößere 
eſelben 
eDrod )E 


perfüttert. 


ar — 
DEM nei 


as Beitreben Des 


äbnliche, 
form 


ne wichtige —— 
ande 
einzelnen Fut körner im Mia 
der Bferde zu Rau 
oben werben, ü 
Ninde (Der 
haut) überzoaen erjcheint, wobei über 
dies das Verhältnig der Rinde zur 
noile jich qunftig für Die GSenäh 
aeitaltet, weil das ganze Ki örn 
—— gleichmäßig 
nedender w ird. 


—6141 
Klumpen 


des Ri unſth 8 und babu irch, 

jedes einzelne Störnchen mit einer 
denortigen Haut überzogen ift, To 
fich diefes IThierfuiter im Maaen 
üferde nicht 

n, va vielmehr jebes 
leicht verdaulich in 

2 — — ane gelangt, 
gerade deſſ ſpitzige Form die Ver 
dauung noch gi ünſtig beei nflußt, wird 
Pferde K unſtfutter Qei ſchaffen, 
welches keinen bei allen bisherigen 
Thierfuttern gerügten Mängel auf 
weiſt. Die Ausführ geſtaltet ſich 
— der — Es werden kohlehy 
drathaltigeAbfälle (Hülſenfrüchte, Ge 
tre eibe arten, Wtahlabfälle, Nebenpro- 
dukte der Reisſchälfabrikation u dgl.), 
proteinreiche Futterſtoffe (Abfälle der 
Stärke-, Oel- und Zuckerfabrikation), 
ſowie einige wohlſchmeckende, den 
Gaumen der Thiere angenehm erre 
gende Stoffe (wie z. B. Kornmehl, 
Kornkleie, gemahlener Hinterhafer, 
letterer wegen ſeines Aveningehaltes) 
aemablen, beam. verklei 

für 


Futterſtoff 


zu Klumpen ballen 
Korn für ſich 
den Magen und 


= 
det 


una 


und zwar jeder 
ierauf geitebt und in trodenem 
Auftande gemiſcht. Zweckentſprechend 
erſchent für die meiſten Fälle folgen— 
des approximatives Miſchungsverhält— 
ih: GGewichtstheile des kohlehydrat 


30 Gewichtstheile 


Waſſer zujag zu 
ſteifen Brei ge — 
Ka zwei rotirende 
W as gebre ht, Die an ihrem Um: 
fange mit . pondirenden Wertie 
fungen verſehen ſi deren Form der 
Form eines eidefornd Cafe) 
entiprict. ſchen den Walzer 
geformter Teigpe * hen — 
mmer auf 
Sieben ro — damit 
ſich jedes einzelne Martifelden eine 
Art von Haut oder Rinde bildet, ähn— 
bon Gebäad oder 
Dperation bezmwedt, eine? 
durch die erfolgte Sterilifirung 
des Material3 in der Wärme dei 
ui erhöhen, aı ee 
one Rinde Das 
einzeinen 


bie tauf ı 
oder 


um 


arfeit 
Zu 
ſammenballen der 
zu ſchwer ver— 
Teigklumpen zu — ern. 
ell die Pferde ein 
—* ges Sutter 
er as ein im € Speichel ſich leicht 
erweichendes Futter. 
dem Abſieben der Ba oder be- 
| Tchädigten Iheilcden erhält man 
| diefe Weife ein ganz neuartiges, gefun- 
| des und fait von allen Ihieren aern 


Much freifen jpezie 


ſolches röſches und 


genommenesFuttermittel, melhes nach 
30 Brozent mehr 


| Analyfe mentaften® 
ı Sutterwerth-Finzelheiten enthält als 
3. B. natürlicher Hafer. Da das ut- 
termittel fterilifirt und nicht hnaros- 
kopiſch iſt, läßt es fick lange aufbewp⸗ ah— 
ren und ift mohlfeile: als Naturhafer. 


Eine Schwäcmerin. Gr: 
„sräulein Suschen, ıch würde auf der 
Stelle vor Ihnen niederfnieen, wenn 
meine Hofe nicht gar jo eng wäre,“ — 
Sie: „Entzüdend! — Liebe mit Hin- 
derniſſen!“ 








der3 ztelte | 





mnhor | 
mode 





| te ein ! r 
| einem Ko legen, .. ot. 


Nah 
x 


aufn 
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Die Gewinnung der Edeibrannt: 

weine. 

Als Edelbranntweine bezeichnet man 
im Gegenjaß zu dem gewöhnlichen 
Branntwein, welcher ſein Aroma dem 
Fuſelöl Ache get ſtigen De 
ſtillationsetzeugniſſe, welche Det 
echrenen, zuderbaliigen, Iheil 


WELrbUndi, ji 
dus 


zum 


ı Sujeloi verdantt, Joldye altobolifchen 
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Q 59 ı unflhırr 1Prırr ze 3y001 +} nplla J J y) a “ > 4 . 3 — — as 
r; 9 | "ot — au — u — — —— - [den ufen waren Die Verurtheilten | und ariftofratifche war und durd je 
ifen bı5 7 Uhr Aben Sonntags bi - I teren Sih aumwartend verbal vü — vom b : : - — 
| > EINE — eich ſich zuwartend halten wurden. JarößtentheilsP Irole tarier (Arbeiter urn | Ben gedecdt wurde, — das Volt fühlt 
—— — 6 ú r— — Ii’arı m » } nn Nenitn Nor nn na a Ka - ? L . -’ . 
Y\ 1— un EB. 1ER BUT TSRRUGE, I ‚rauen De den? vderufe). 26 Lebr= | fich doch inftinktio zu der Eid —— 
2511 bis 2519 Arch 5 3 SGHINLAU el ee 2 inge, 2 C — 5 Gewerbetrei⸗ ſchaſt hingezogen, die Beſtrebungen 
roner Ave. | Be Me DERSRARAENGEIR WEN bende, ein * feiter (wegen Wages | der republifanijchen Partei fanden in 
3 Dlod weilih von Salfled Straße, « S o aueh IDIED, man ı y ei beleiviouna) und 2 tiehechifchenationu= | immer weiteren Schichten felten Boden x 
Tel. South 382 Bil ige u jrprei e le Studenten. Von dielen beri ch ei⸗ Ya 348 f Ver 1 
— ° e Studenten. Von diefen berief fihei- | und am 1. März 1848 fonnte eine { 
Zeppiche, u 
ER z — — 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Eiſenwagren. 


beit und Geſchmack und berech- 
ien allerniedrigſte Preiſe. 


Wahrend des März⸗Verkaufs 


erlauben wir Jeden, der dieſe 


Anzeige ausichneidet, an allen | - 


“ Straus & Schram, 


EN * Rabatt. wo 


nach und von Europe. 


DL 


2 —* von u Plaͤtz en der Welt 
lie & 


ber fommen lafien ge RR wenn ſie ſich 
dieſerhalb an ch wenden in ich werde ihnen die 
furzeſt nd I ten und fie ſowohl 
ir {dr Gent ‚don ber Eiſenbahn bis nach den 
Schif 1,17nı3bw 


| ENIL se HONLAU, — 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 


Die biſligen Pelaleſchein 


von und € 
Erbſchaften ſchnell und bi llig kollektirt. —Geldſen⸗ 
dungen nach allen Laändern frei in's Haus.— 
Beunel Neitepäe, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan "lot. 
EI” Sonntags offen 10—12 Ubr. l4ag, jadd,6m 


hnat ID n talen 


minder 


sch mern dr a Er 
auch gegen die neuen Sprachenverord— 


tnpr Ar 14 — 
nungen, Die aus dieſes Miniſte 
rium die Grundla es Friedens — 


’yiı edens 


wenigſtens vorläufig — bilden ſollen, 


aus. Nicht ganz ſo klar ſcheint man 


ull 


un 
ung, 


ner auf die Angaben der Zeugen, daßbloße „bewaffnete Demonſtration“ den 


er That ſchnell hintereinarder 
3 Bier getrunken habe und der 
andere vollbrachte ſeine nationale Hel— 
denthat um 4 Uhr früh in „heitierer 
Stimmung“. Unter den Freigeſproche— 
nen waren 2 re iche Gaftwirthe, 1 ret= 
cher Bauer, 3 Großfelcher, 1 Geſchöfts— 
mann, 1 Meinftubenbefiker, 1 Haus: 
rerr, 1 Bildhanermeilter, 1 Maler, 1 
Seihäfte praftifant, und 51 WUrkeiter, 
ärmere Gewerbetreibende und Frauen, 
Dos find die Früchte der ftürmifchen 
Ereigniſſe. 
— 
— Vearündete Beforgniß. — Frau 
nden Gatten): „Arthur, 
uch nicht nad) Haufe zurüdzu- 
— © litten. — Mu3 man Undern 
nicht ungeftraft in’® Geftht Tagen darf, 
fonn man ihnen getroft in’ Stamm- 


hrorig 
se 


Staatöratd zum Abdanken nöthigen 
und an _n der Dionardhie die Ne- 
publif jeße 

Um 25. — 848 wurde bereits 
die erſte Verfaſſung von Republik und 
Kanton Neuenburg durch das Volk 
aufgenommen. Mit den Ereigniſſen 
dieſer Tage iſt der Name eines Neuen— 
burger Bürgers auf's innigſte ver— 
knüpft, der Name Alexis Maria Pia 
get’? 3, des Leiters der pri obiforife chen Ne= 
gierung, eines Mannes von flaatsmän- 
tiicher Umftcht, dem der Kantoneuen- 
burg auch) fonft Vieles zu verdanten 
hat. Daß Preuf en r den Berluft 
Neuenburgs fich nicht ohne Weiteres er= 
gab, iſt ſelbſtverſtändlich, — wede 
der Proteſt des Preuße mn noch 
das von allen Großmächten bei der 
Londoner Konſerenz (24. Mai 1852) 


RBB Me LER EU LET RETTEN VE 


— — —e r⸗ 


Abends bis 9 Uhr offen. 
Bi ieneles! Siegefes! Bicgeles! 


rkauſen m. ein reg. 

ıd, ein hochfeines 
i #5.00 Anzahlung 
BU per Monat. di 


€3.59 


f 
gt 
{ 
) 
$ 


(Größe einer Walnug.) 
Sendet Aufträge an 


52.50. Hohfen, 32.7. 


diene 6 
ndiana Lum 
Virginia Lump ............ 83. 00 
| No. 2 harte Ghejtnutfohlen ...$5.00 


E. PUTTKAMMER, 


unterzeichnete Protokoll, morin das — 

Recht des Königs von Preußen au tur 2 x Zimmer 305, Schiller Building, 
Neuenburg anerkannt wurde, fonnte an| B a. — Jwotbw 103 E. Randolph Str. 

ment 818 96 Jane der Neuordnung der Dinge etivas än- wrain oards | We Orders werden O. O. D. ausgeführt. 


— Natione er * Y ne , Po X fomte Sin, st, Deifin, Kupfer und ELEPHON MAIN 818. 
ii al @ dern, Sag | dern, ebenjomwenig ein biejeg Mal von en — — TELEPHO 


I 


136 and 138 W. Madison St. 6457 allen, un an — — 


1. $. LOWITZ, 


Wir führen eis vollitändiges Xager bon 


Möbeln, Teppidzen, Orten und 


99 Clark Sir., 


gegenüber dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


nad und Don 
Deutfähland, Deiterreig, Schweiz, 
Luremburg ꝛc. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Eparbanf 5 Prozent Zinſen. 


Anfertigung von Urkunden für deutſche Serichte 
and Behörden in VBormundichafts:, Militär 
und Bedtsiaden. Nusfunft gratis ertbeilt. 


LOWITZ, Fonjulent. 
BR” Erbſchaften regulirt und 
ie 


Deutſches Ronfular- 


und Nedhtsbureau. 


89 Clark Str. 


Efficeftunden biö 6 Uhr AboB., Sonntags 9-12 Vorm. 


Haushaltungs-Gegenſtünden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 


niedrigſten ſind. 19jddilj 


Beaver ri I Aıpal Kal Sam ii 
SA.00. Sms 543,50 Zu 


©. FE. "WENHAM, ij Mi 
Tel.: Diain 4288. 186 A Glarf Str. 


h » 


um beforat, Erfindungen 
PA ENT zn entwıcelt, techniiche 
Beihnungen ausgeführt. a ni reell . 
Datentvermittiler, Am 
MELTZER & CO., mwaits u. Angenieuze. 
SUITE 83, MceVICKERS THEATER. l6oli 


Zreies Auskunfis-Durean. 
zöhne koftenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


2 Sa Salle Str., Zimmer 41. am 


} ragen 
kann alſo — Et 
Deutichliberalen die Ob- 
hl she na ayı — —— 
tſeßen werde oder ob ſie 


werder 
werden 


oder oſſenen Bundesge 
den Realtion machte. 
Ein Wahlreform Autra 
Den Ruf be? Volles n Gewährung 
liti ie Anti zung 
IE I oT bedntwo 
ſei nem Judenhaſſe fanatı i⸗ 
e Abgeordnete Schneider und Genoſ⸗ 
rachten im nieberdi terreichifchen 
age einen Wahlreformantrag ein, 
em allgemeinen, gleichen und Di- 


gegen ee 


E| * _ 
—TISMus, 


NEU RALGIA und aehnliche Lei iden ” 


mit grosseiu Erfolg der unter den strengen Ay 


ANEUTSCHEN GESE ZEN 4 


F parirte, beruelmte, 


BD, RICHTEE’: 8 
J 8 m 3 
ni Ni — 


ap = 
; FEIN EXPELLER | 
an rdet, Es gieht nichts Besseres! 


, Schutzmar lze ‚Anker, 
0., 215 Peari Bi. „Now York. 


ai n Bo. MEDA! LLES, 
13 $ lisihae user, gend las huetten, 
je 35&5%, indossiet = ‚ominandirt von | 
BA Lord. Owen &Co.. 72 ih Ave; Peter ET 
. Ven Schaack & Soss, 130— 140 vait 
; Robert Stevenmn& Co. 92 xalt 


te, St..Chicayo, Ill. 


Er or Drupgiron tt Ei 

i or. RicHTER'S 
N „ANKER » STONMAKAL vorzüglich 
ge en Kolik und 1 Magenbcschwenden. m 


den Neuenburger Ropaliften in 
aefehter Septemberputih (2. bis 4. 


September) des Jahres 1856. Die | 


Republifaner unterdrüdten die Erbes 
kung und bemächligien fich einer qro= 
Ben Anzahl ihrer Gegner. Der Könta 
bon Preußen drohte nun zwar mit 


Kriea, aliein feine Drohung wurde un | 


ter allgemeiner Begeifterung des ganzen 
Schweizerpolfeg mit einer eidaendfii- 
ichen Belegung — — — be⸗ 
antwortet. Die Verwicklungen öſten 
ſich jedoch friedlich. Die geſ ae 
Ropaliften wurden in Freiheit gefebt, 
wogegen der König von Preußen für 
immer auf Neuenburg verzichtete (26. 
Mai 1857); nur den Titel eines „Für- 
iten von Neuenburg” gab er nicht da— 
ran, 


Pejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— —— Dia: 


Hadii 0 9 


Gidredge m” 
Rah⸗RBaſchine. 


Hr ———— sis. 00 | 
iu sarantes Tager- und Flaſchen- 


acine Ave. 


rzellan u. ſ. w. — — 


NoRTH WESTERN 


Nr). Bor 


Wodd 


250 ... Brauerei... 
Feinſtes 


aſtru Ran n 


‚re St le 1161] | ß 5 .® 
eason 8 Schaft | B ler. 
275 | # Tel.: Norih 614. 
Wabash Avenue. | 


Schufger ein N Der Sanshefiker ibei [ 


gegen ichlecht zahlende Mliether, 
Til Larrabce Str, 


R.3. Terwilliger. 566N.Ashland Aye. 
M. Weiss, 614 R 


find umgezogen nad 


die von und foinmenden Süden tragen. 





781-831 Clybourn Ave. 


BR > 
Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
194 und 196 FIFTH AVE. 


B uj von; 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. . Ka nen Sn ar EEE 


1129, 1ia, bidofa 


